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f Nenstag, 22. September 1925. 
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Tag 


(piſens Warte) 


die politiſche Woche in Deutichland. 


Der Völkerbund hat's nicht leicht, die Linie zu halten. 

In Nordafrika gehen Franzoſen und Spanier mit allen Er⸗ 
tungenſchaften der Kriegstechnik gegen die rechtmäßigen Eins 

han des Landes vor, europäiſche Kolonialpolitik verträgt 

1 ſich icht mit dem ſeierlich proklamierten Selbſtbeſtimmungs⸗ 
echt der Völker — doch im Ratsſaale ſelbſt kam die 
zandere Seite der Linie“ zu Wort, als der alte Graf 
onyi mit höchſt undiplomatiſcher Schärfe von den 
) Millionen Entrechteten in Europa ſprach. Die anweſende 
plomatenſchar war überraſcht, indigniert und — klatſchte 
die . Dann — ging man zur Tagesordnung über. Nur 
e zweite Garnitur iſt noch anweſend und bemüht ſich, das 

Programm ſo nüchtern als möglich abzuwickeln. Die Ko⸗ 


Aphäen haben andere Sorgen: fie möchten noch vor dem 


N 


 Mlüffen in S | 
| dhe Einſtimmigkeit, ſondern nur mehr Dreiviertelmehrheit 
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Vuuerbund heute noch als 
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uur der 
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inter den Weſtpakt in der Taſche und das Deutſche Reich 

Völkerbund haben. x, 

6 Die Einladung zur Miniſterkonferenz iſt da, und 

= Deutſche Reich hat keinen Grund, fie abzulehnen. Eng⸗ 
d will den Weſtpakt, um die unbequemen . des 

anzöſiſchen Alliierten nach Sicherheit abzudrehen und darüber 

fete das Verhältnis Mitteleuropas zu Weſteuropa (gegen 


ſich dem Weſtpakt, der ihm am Rhein weitere unange⸗ 

hme Hemmungen auferlegt, aus finanzpolitiſchen Gründen 

9 ir entziehen, da die 1 9 8 und amerikaniſchen Schuldner 
unkameradſchaftlicher Weiſe Sicherheit, Kredit und Schulden⸗ 


N 
N 
* 
| 
lun d) in paragraphierte Form zu bringen. Frankreich 
b 


1 tigung nebeneinander geſchrieben haben: aber er iſt ihm 
90 nicht mehr unwillkommenes Mittel, Deutſchland ohne 


I 


Vorbehalte in den Völkerbund zu plazieren- und jo eine frei⸗ 
9 willige Anerkennung des bisher nur erzwungenen Verſailler 
Stats herbeizuführen. Mit dem Deutſchland im Völkerbund 
4 bus man ſchon fertig! Immerhin ift damit zu rechnen, daß 
das Reich dann die Solidarität der unterdrückten Völker 


U. wahren wird; alſo hat man in weiſer Vorausſicht bereits die 


* 1 inſofern geändert, als bei allen Be⸗ 


Deutſch⸗Oeſterreich nicht mehr wie 


0 rlich iſt. ; f 24 
Der Fall Oſterreich! Er hat gezeigt, wie wenig der 
Völkerbund bedeutet, wie er über⸗ 
5 Rear ee a Aktion es kann, 155 10 "ee 
ſcheidenden te zur ſogenannten moraliſchen Unter⸗ 
ung ier gente 5 een. gebrauchen wollen. Der 
U ift klar. Deutſchöſterreich 15 die Bedingungen der 
machungen bie gang e ke 0 deshalb 15 be 1 
5 en nanzkontrolle mmungsgemäß abgebaut 
erden, Man bonne ch in Genf über die Fortſehung des 
chiſchen Geſchäfts nicht einigen und — vertagte; das 
ei: Fortſetzung der Kontrolle in veränderter Form, ohne 
füllung der von den öſterreichiſchen Delegierten verlangten 
hirtſchaftlichen Notwendigkeiten (handelspolitiſche Aktion, Vor⸗ 
zoͤlle uſw.) Das dſterreichſſhe „Problem“ iſt ſo von 
der des Völkerbundes der Löſung nicht näher gekommen. 
. brachte optimiſtiſche Phraſen, die Lebens⸗ 
keit Deutſchöſterreichs als ſelbſtändiger Staat ſteht nach 
vor auf dem Papier. 
. Wird das Deutſche Reich beſſere Geſchäfte mit dem 
Hlterbund machen? Zu bewundern iſt, wie die maßgebende 
kügliſche und franzöſiſche Preſſe die Schwierigkeiten, die einem 
chlichen Ergebnis der kommenden Miniſterkonferenz ent⸗ 
genſtehen, zu vertuſchen ſucht, in dem Beſtreben, nach be⸗ 
mien Muſtern von vornherein das Reich, falls man nicht 
M einem Ergebnis kommen ſollte, für das Scheitern der Ver⸗ 
andlungen verantwortlich zu machen. Aber ſelbſt Blätter 


it gemäßigten Richtung, wie der „Mancheſter Guardian“, 


Beit en Inbrunſt auf Genf und ſtellen Be Geiſt dem 
ie von Verſailles gegenüber. Von Deulſchland aus ift 


zer Gegenſatz zwiſchen beiden Städten nicht ſo ſcharf in die 

dee e d, d Mei ie Deutigen no ic 
ritten nd, die europ ebens 

Genfer Art K der kalten Schulter . waheſchennich 


* 


k — dieſe Lebensfragen zugleich die Lebensfragen des Deutſch⸗ 
uus find. 3 det = 


Die kommende ige era verhandelt über Staats⸗ 

derträge. Der Staat dient dem Volkstum — das iſt die 
re des mitteleuropäiſchen Zuſammenbruchs. Sie gilt um 
mehr, je weniger der Staat das Volkstum, rein ſtaatlich 
Nahen, repräſentiert. Der deutſche Staat und das deutſche 
| ar decken ſich heute nicht, und im Zeichen von Verſailles 

nch der deutſche Staat das deutſche Geſamtvolk vielleicht 
bertr immer ſo, wie er es von ſich aus ſtets wünſchen ſollte, 


eten können. Oberſtes Geſetz aber bleibt: mit letzter An⸗ 


5 tengung das Recht des Volkstums auch von ſeiten des 
f Delete zu wahren. Das, 


nur das werden die deutſchen 
egierten ſtets zu berückſichtigen haben. 
* 


Der erſte franzöſiſche Miniſter war in Berlin. Freilich 
4 Miniſter für Kultur und Wiſſenſchaft de Monzie. 
Kae auch ſein Beſuch kennzeichnet, daß die Verkehrsformen 

iſchen Berlin und Paris beſſer geworden ſind. Der 
eeußiſche Kultusminiſter leitete den Empfang; man wechſelte 
eeundliche Reden und bemerkte, daß die beiderſeitigen Wiſſen⸗ 


ſchaften wieder zu einer internationalen Verſtändigung kommen 
müßten. 

Man kann dem nur zuſtimmen, um zugleich feſtzuſtellen, 
daß die deutſche Wiſſenſchaft nicht die Schuld daran trägt, 
daß jene internationale Verſtändigung bisher noch nicht ein⸗ 
getreten iſt. An der Spitze derer, welche den Deutſchen als 
den „Verbrecher der Welt“ hinſtellten, marſchierten die fran⸗ 
zöſiſchen Gelehrten. Nicht nur im Kriege! Auch nach dem 
Kriege wurde der Boykott nicht minder fortgeſetzt. Bei allen 
internationalen Kongreſſen waren es immer wieder die Wiſſen⸗ 
ſchaftler Frankreichs und ſeiner Bundesgenoſſen, welche die 
Teilnahme der deutſchen Wiſſenſchaftler gegenüber der ſach⸗ 
licheren Einſtellung der angelſächſiſchen Kollegen verhinderte. 

Archimedes muß Alexander erſetzen — ſagte de Monzie. 
Das klingt etwas fremd aus franzöſiſchem Munde; und zu⸗ 
nächſt bleibt abzuwarten, ob Frankreich Archimedes überhaupt 
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neben Alexander gelten laſſen will. Denn bislang war die 
wiſſenſchaftliche Friedensbereitſchaft Frankreichs nur die Aus- 
nahmeſtellung Vereinzelter. 

* 


Noch ſind Parlamentsferien. Aber die Parteien er⸗ 
wachen allmählich aus dem Sommerſchlaf und rüſten ſich zur 
Aktion. Zunächſt einmal Parteitag! Die mehrheitsſozia⸗ 
liſtiſche Partei ging voran. Die Verſammlung in Heidelberg 
brachte keine Ueberraſchung. Die Männer um Wels und 
Scheidemann erſchöpften ſich in Reden und Reſolutionen, wie 
der Parteivorſtand ſie für gut hielt. Doch die äußere Glätte, 
der Sieg der Mehrheit, konnte doch nicht darüber hinweg⸗ 
täuſchen, daß die innere Gärung nicht beſeitigt wurde, daß 
die ſächſiſche Oppoſition bleibt und in den übrigen deutſchen 
Ländern ebenfalls ihren Boden hat. 


Herr Grabsli verlangt neue Vollmachten? 


noch weitere Berechtigungen. — Bor Juſammenkrilt des Seim. — Es wird immer härter. 


Warſchau, 21. September. Wie heute die polniſchen Morgen- 
depeſchen melden, * in Warſchau das Gerücht verbreitet, daß 
der Miniſterpräſident Grabski die Abſicht habe, neue weit ⸗ 
gehende Vollmachten für den Fin anzminiſter zu 
verlangen. Ein entſprechendes Projekt ſoll bereits ausgearbeitet 
fein, Die Vollmachen gehen fo weit, daß der Finanzminiſter 
noch ganz beſondere Rechte erhalten ſoll, um bie Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und Finanzkriſe mit allen Mitteln zu bekämpfen. Dieſe 
neuen Vollmachten ſollen ſeine Kompetenzen ganz erheblich 
erweitern, als die vorangegangenen Vollmachten das ge⸗ 
ſtatteten. Das Projekt iſt in den Einzelheiten noch nicht geprüft; 
das ſoll jedoch in den allernächſten Tagen geſchehen. Danach wird 
das Projekt dem Seim vorgelegt werden. Es wird angenommen, 
daß der Sejm auf dieſe neuen Vollmachten eingehen wird. (1) 
Als Beſtärkung dieſes Gerüchtes gilt ein Artikel im „Kurjer 
Warſzawski“, in dem geſagt wird, daß die Sanierung nicht 
vom Parlament vollzogen werden könne. Das Parlament müſſe 
vielmehr Vollmachten beſchließen, und dann müſſe es 
im Sinne des „engliſchen Prinzips“ abwarten. Das Blatt fordert 
die Regierung auf, die Sauierungsmaßnahmen ganz rück⸗ 
ſichts los einzuleiten und durchzuführen. 

* 


Dieſe Meldung kommt im Augenblick des Sejmzuſammentritts 
wie ein Blitz aus „heiterem“ Himmel. In dem Augenblick, da faſt 
die geſamte Preſſe dagegen Front macht, daß der Sejm ſein Kon⸗ 
trollrecht nicht ausübt, in der Zeit, da Herr Grabski immer ein⸗ 
ſamer wird, da ihn faſt alle Parteien verlaſſen, geht ein ſolches 
Bea um, das gerade das Gegenteil von dem behauptet, was ſich 
entwickeln ſollte. Es iſt unklar, aus welchen Kreiſen dieſes Gorücht 
kommt, es iſt aber ebenſo verwunderlich, daß es gerade in dieſer 
Stunde auftaucht. Oder ſollte dieſes Gerücht 
etwa das Vorſpiel zum Rücktritt des Kabinetts 
8 Sollte der Herr Miniſterpräſident etwa durch dieſe For⸗ 

erung (wir zweifeln noch an der Wirklichkeit dieſer Anträge) ſich 
einen guten Abgang ſichern? Iſt das etwa der Beginn der Kabi⸗ 
nettskriſe, oder iſt es etwa der Beginn eines neuen Handels 
mit den Parteien, wie das in den letzten beiden Jahren ja immer 
geweſen iſt? ’ 

Die Kriſe freilich iſt nicht überwunden. Weiterhin wird die 

eſamte k ee ſchwierig. Die Not im Lande ſteigt, die 
rbeitsloſigkeit wird größer, die Unzufriedenheit wächſt. In dieſer 
Zeit, da tauchen wieder die Stimmen aus der Tiefe auf, die längſt 
begraben ſchienen, die Stimmen der Vernunft, — wenn 
auch heimlich und leiſe genug. Schüchtern wagen ſich die Kritiker 
hervor, und borfichtig deuten fie auf jene Tage des Glückes, da 
kein Menſ chin Polen irgend etwas gegen die Maßnahmen ein- 
wenden durfte. Die Tage, da aus hohem Munde das Wort 
erklang: „Jetzt haben wir wieder eine gute Münze, nun muß die 
erſte Aufgabe darin beſtehen. das Heer zu vergrößern, ſind 
vorüber, und nur ungern hört man heute das Wort, das ſo viel 
im Auslande Auffehen erregte. Es gibt wieder eine Stimme der 
Vernunft, die langſam ſich aus den Tüchern hüllt, mit der ſie bis⸗ 
lang ſich Ohren und Augen verdeckte. Nicht überall freilich hört 
man dieſe Stimme klingen, und beſonders in Poſen iſt dafür ein 
ſchlechter Widerhall zu finden, wenn man ſich die Preſſe anficht, 
die wieder in heißen und wilden Reden Propaganda macht, die 
mit rollenden Augen durch die Gaſſen lagen um jeden Papier⸗ 
fetzen aufzuheben und ihn in einen Hetzaufruf umzuwandeln. 

Damit wollen wir uns heute nicht abgeben. Die Dämmerung 
iſt ſtark und tief. Es iſt ſchon mehr eine Narkoſe. Warten wir 
ab. bis die frisch Luft die Stirnen wieder kühlt. In Warſchau 
beleuchtet man die gefährliche mt Der „Kurjer Poranny“ 
ruft in tiefem Schmerze aus: „Wird der Sejm auf irgend 
etwas reagieren, und wie wird er ſich zu der ſchweren 
Wirtſchaftslage verhalten?“ Der Untergang des polniſchen Parla⸗ 
mentarismus wäre ein Verſagen des Sejm. im gegenwärkigen 
Augenblick.“ Und dann ſagt das Blatt: „Zwei Jahre lebten wir 
unter dem Eindruck einer geſunden Finanzlage. Wir lebten 
unter harten und ſchweren Bedingungen, wir haben ſchwere 
Opfer gebracht. Ohne fremde Hilfe haben wir unſere Zukunft 
gebaut. Es fällt einem nicht leicht, heute an ſo ſchwere Tat⸗ 
ſachen zu glauben. Mit zuſammengebiſſenen Zähnen haben 
wir den moraliſchen Befehl in uns gefunden, „ 
und durchzu halten. Unter dieſen Ausſichten kämpfend, auf 
ihren Erfolg vertrauend, blieb der Sejm im Hintergrund, dem 
morgigen kommenden guten Tage vertrauend. Und er erfüllte 
nicht ſeine ihm zugewieſenen Pflichten.“ Und dann klingt es 
wieder in ſchmerzlichem Ton: „Der Sejm hat viel, ſehr viel ge⸗ 
ſündigt!“ 

Zwei Jahre lebten wir unter dem Eindruck ... einer guten 
Valuta, und alle Ratſchläge wurden, wenn ſie nicht von nationa⸗ 
liſtiſcher Seite kamen, weniger beachtet. Im Gegenteil, die 
Scharfmacher gingen in geſchloſſenen Reihen vor, ſie glaubten mit 
ihren Hartſchädeln die Welt in Trümmer zu ſtoßen, und ſie müſſen 
ſehen, daß die Köpfe mit allerhand Beulen verſehen ſind. f 

Die Wege, die zur ee führen, wir Haben fie oft 
able Arge riedliche . den Nach⸗ 

arn it das Grundgebot geweſen. Die friedliche Einigung iſt 


abgelehnt worden, — nicht von der Regierung, die ſich 


herzlich viel Mühe gab, weil ſie die endgültige Wirkung kannte, 
ſondern von den nationaliſtiſchen Patriotijten, 
die in Scharfmacherei ihr Heil und ihre Zukunft ſehen. 

Inzwiſchen aber gehen die Verhandlungen weiter. Denn 
ein Ausweg muß gefunden werden. Die Parteien beraten und 
beraten. Herr Grabski ſucht die Stimmung zu erfahren. Am 
29. September beginnen die Sejmkommiſſionen ihre Arbeit. Am 
6. Oktober beginnt das Plenum mit den Beratungen. Viele Er⸗ 
eigniſſe ſtehen uns bevor, und über dem ganzen wogenden Parteien⸗ 
meer, da ſteht an erſter Stelle der „Rücktritt des Kabi⸗ 
netts“, und an zweiter Stelle: „Die Auflöſung des 
Sejm. Ein „mene tekel upharsiinn .“ 


Verhandlungen mit Herrn Michalski. 
Und die Diäten? 

Warſchau, 20. September. In den Privatgemächern des Sejim⸗ 
marſchalls fand geſtern in eee des Premierminiſters 
Grabski eine Sitzung ſtatt, zu der die wichtigſten Mitglieder 
der Budgetkommiſſion hinzugezogen worden waren, unter anderem 
die Herren Barlicki, Chacisski, Glabinsti, Zdzie⸗ 
chowski, Bruska, Poniatowski, Stolarski, Jaro⸗ 


faynsti, Sliwisski und Wiſiaski. Vor dieſer Kommiſſion 


von Mitgliedern aller Parteien 1271 Grabski einen Überblick 
über die wirt ſchaftliche Lage und über die Maßregeln, 
die die Regierung noch vor der Einberufung des Wirtſchaftsrates 
treffen werde. Auch ſetzte er den Herren das Programm aus⸗ 
einander, mit dem die Regierung vor die Vollſitzung des 
Sejm treten wird. Es gab zahlreiche kritiſche Fragen, die der 
Miniſterpräfident, wie das bereits ſchon in der Kommiſſion ges 
ſchehen war, beantwortete. Die Konferenz wurde ſtreng ver ⸗ 
traulich geführt, ſo daß Mitteilungen an die Preſſe nicht ge⸗ 
macht wurden. Es werden weitere ähnliche Konferenzen folgen. 
Es iſt immerhin nicht ohne Intereſſe, daß am ſelben Tage der 


Sejmmarſchall Rataj eine lange Unterredung mit dem 


früheren Fin anzminiſter Michalski, der bekanntlich 
zu den heftigſten, aber auch zu den am meiſten ern ſt zu 
nehmenden Kritikern des Sanierungsſyſtems 
Grabskis und ſeiner Folgen gehört. 

b 20. September. Geſtern fand unter Vorſitz des 
Sejmmärſchalls Rataj eine Sitzung des Seniorenkonvents des 
Sejm ſtatt. Es wurde beſchloſſen, daß der Seim am 29. Sep⸗ 
tember mit ſeinen Arbeiten beginnt. Die erſte Vollſitzung 
des Sejm werde am 6. Oktober ſtattfinden, und an demſelben 
Tage wird der, Finanzminiſter dem Seim den Voranſchlag 

ür das Budget des Jahres 1925 vorlegen. Es iſt alſo nötig, 

ß die Unterkommiſſion für das Budget bis zu dieſem Tage den 
Bericht der Oberſten Kontrollkammer für das abgeſchloſſene Jahr 
1924 durcharbeitet, und zwar bevor noch die Kommiſſion ſich mit 
dem Voranſchlag für das Budget des Jahres 1926 beſchäftigt. Dann 
faßte der Seniorenkonvent den Beſchluß, die Diäten der Ab⸗ 
geordneten um 6 Prozent herabzuſetzen, angeſichts 
der außerordentlich ſchwierigen Finanzlage des 
Landes. Dem Seniorenkonvent wurde eine Einladung des rumä⸗ 


niſchen Parlaments vorgelegt, dem man jedoch erſt Ende Oktober 


Folge zu leiſten gedenkt, da Anfang Oktober eine Delegation des 
franzöſiſchen Parlaments in Warſchau eintreffen ſoll. 5 


Die Danziger Frage. 


Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Genf: In dem Danzig⸗polniſchen 
Poſtſtreit fällte der Völkerbundsrat heute mittag ein Urteil zu⸗ 
gunſten der polniſchen Theſe. Er entſchied trotz nach⸗ 
drücklichen und begründeten Einſpruchs des Präſidenten des Senats 
der Freien Stadt, Sah m, im Sinne der Sachverſtändigenvorſchläge, 
deren Hafenlinie für den polniſchen Poſtdienſt angenommen wird, 
Die Forderung Sahms, die ganze Frage dem Ständigen internatio- 
nalen Gerichtshof zu überweiſen, wurde abgelehnt. 

Auffallend war, daſf offenſichtlich auf Grund vorheriger Ver, 
einbarungen innerhalb des Rats von den Ratsmitgliedern außer 
dem ſpaniſchen Berichterſtatter und Antragſteller nur noch Robert 
Cecil und der ſchwediſche Vertreter das Wort ergriffen. Beide, mit 
beſonderem Nachdruck Cecil, vertraten den Antrag und lehnten die 
Danziger Forderung mit großer Entſchiedenheit ab. 

In der Frage der Umgrenzung des polniſchen Muni⸗ 
tionslagers auf der Weſterplatte bei Neufahrwaſſer 
wurde unter Zuſtimmung Danzigs und Polens beſchloſſen, den 
Präſidenten des Hafenausſchuſſes mit der Umgrenzung zu betrauen 
unter Berückſichtigung der Notwendigkeiten des Danziger Hafens, 
ſo daß zweifellos ein Streifen am Hafenkanal und am Meerufer 
von der polniſchen Munitionsbeſetzung frei bleiben wird. 
Präſident Sahm wiederholte hierbei nochmals nachdrücklich ſeinen 
bereits im vorigen Jahr feierlich ausgeſprochenen Einſpruch gegen 
die Errichtung eines polniſchen Munitionslagers auf dem Gebiet 
der Freien Stadt. 


— ä — — 
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Ausnutzung des kirchlichen E rundveſitzes. 


Die drohende Agrarreform lenkt den Blick auch wieder auf 
den kirchlichen Grundbeſitz. Einzelne polniſch⸗katholiſche Kirchen⸗ 
gemeinden beſitzen wohl größere Propſteien von 1000-2000 Mor⸗ 
gen, ſo daß alſo der Propſt zum Großgrundbeſitzer wird. Der 
Landbeſitz der evangeliſchen Kirchengemeinden iſt im allgemeinen 
gering. Die meiſten Kirchengemeinden beſitzen überhaupt keine 
Ländereien, die landwirtſchaftlich E werden könnten. In 
einigen Fällen beträgt der kirchliche Grundbeſitz etwa 100 Morgen, 
in der Regel jedoch erheblich weniger. Hierbei von einem Beſitz 
der „toten Hand“ zu ſprechen, erweckt immer die Vorſtellung, als 
käme der Ertrag nicht lebenden Menſchen, ſondern irgend einem 
kapitaliſierenden toten Fonds zugute. Das iſt jedoch nicht jo, 
ſondern die Erträge dienen zur Beſoldung der Geiſtlichen, Orga⸗ 
niſten,, Gemeindeſchweſtern, Rendanten, Kaſtern uſw. Wo kein 
Landbefitz vorhanden iſt, müſſen dieſe Beträge im Wege kirchlicher 
Beſteuerung oder Beitragszahlung von den Gemeindegliedern per⸗ 
ſönlich aufgebracht werden, ſo daß kirchlicher Grundbeſitz eine wert⸗ 
volle Entlaſtung der Gemeindeglieder bedeutet, die unter den gegen⸗ 
wärtigen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten bereits reichlich belaſtet 
find. Landbeſitz iſt für die Gemeinden immer noch der ſicherſte 
Beſitz, wie gerade die Geldentwertung mit ihrer Vernichtung 
des baren Kirchenvermögens gezeigt hat. Wären die Kirchenkapita⸗ 
lien mehr in Grundbeſitz angelegt worden, dann ſtünde manche 
Kirchengemeinde heute ſehr viel beſſer da. . 

Kirchlicher Grundbeſitz iſt auch keine unſoziale Ein- 
richtung, im Gegenteil, bei den kirchlichen Ländereien handelt 
es ſich meiſt um kleine Parzellen, die vielfach an wirtſchaftlich 
ſchwach geſtellte Familien zur Verpachtung gelangen und gerade 
für fleißige und ſtrebſame Leute eine Möglichkeit zum Vorwärts⸗ 
kommen bedeuten, zumal der 2 in dieſen Fällen in der 
Regel ſehr niedrig gehalten iſt. Das darf aber nicht verallgemeinert 
werden derart, daß die Höhe des Pachtzinſes für kirchliche Lände⸗ 
reien noch immer hinter den in der Vorkriegszeit gezahlten Sätzen 
zurückbleibt. Sonſt wäre das Kirchenland nur ein Geſchenk an 
einzelne, vielleicht wohlhabende Pächter, zum Schaden der übrigen 
Gemeindeglieder, die nun den Mindererlös an Pachtgeld durch 
ihre Kircheibeiträge aufbringen müſſen. Unter den gegenwärtigen 
wirtſchaftlichen Verhältniffen mit ihren großen Zins⸗ und Steuer⸗ 
laſten müſſen aber auch die Kirchengemeinden ihren vorhandenen 
Beſitz zum Beſten der Allgemeinheit möglichſt günſtig verwerten. 


Die Lemberger Oſtmeſſe. 


Von unſerem Lemberger Sonderberichterſtatter.) 
1 H. Lemberg, am 10. September. 
Lemberg iſt vor 1270 von dem Haliczer Fürſten Lew (Löwe, 
Löwenberg — Lemberg) gegründet worden und durch die 70 Jahre 
ſpäter durch Kaſimir den Großen erfolgte nſiedlung 
deutſcher Kaufleute, denen in der Folge Kaufleute aus 
allen möglichen Ländern des Weſtens und Oſtens folgten, zu einem 
Handelsplatz von internationaler e deutung 


geworden. Dieſe Bedeutung verblieb ihm durch die Jahrhunderte 


der polniſchen Herrſchaft und büßte davon auch nicht viel während 
der Zugehörigkeit zu Oſterreich ein. In dem wiedererſtandenen 
Pelen haben einſichtige Männer den Verſuch unternommen, der 
Stadt die alte Bedeutung als Binnenhafen Polens wieder 
zu erwerben. Dies ſollte durch dia Oſtmeſſe geſchehen. Wenn 
man die verfloſſenen fünf Jahre mit allen ihren Erſchütterungen 
der Wirtſchaft rückblickend betrachtet und die Entwicklung der . 
meſſe zum Vergleich heranzieht, jo muß man geſtehen, daß das, 
* auf dieſem Gebiete geleiſtet wurde, volle Anerkennung 
erdient. 

Die diesjährige Meſſe zeichnet etwas aus, was ich bereits im 
erſten Berichte über die Eröffnungsfeier erwähnte: die Teilnahme 
der ſüdöſtlichen Staaten Europas, die ſich bis nun einigermaßen 
ferngehalten haben. Auch Sowjetrußland, das bislang nur 
die Leipziger, Breslauer und Königsberger Meſſe beſchickte, iſt 
diesmal beſonders hervorragend vertreten. 5 
’ Der internationale Charakter der Neſſe iſt 
diesmal alſo beſonders unterſtrichen, wenngleich der Hauptzwecr 
der Meſſe urſprünglich der war, den Warenaustauſch zwiſchen Oft 
und Weſt und Nord und Süd des eigenen Landes einzuführen, 
welchem Zweck bekanntlich auch die Poſener Meſſe dienen ſoll 
Durch die beiden Meſſeveranſtaltungen iſt der Weg der wirtſchaft⸗ 
lichen Unifizierung Polens mit Erfolg beſchritten worden. Es 
iſt zu erwarten, daß nach der Überwindung verſchiedener politiſcher 
Gegenſätze wiſchen Polen und den öſtlichen Staaten die wirt⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu dieſen ſich beſſern werden, was natür⸗ 
lich eine weitere Entwicklung der Lemberger Meſſe verheißt. 
„Die Meſſe hat in dieſem Jahre allerdings mit den größten 
Schwierigkeiten zu kämpfen. Es iſt manches traditionell geworden 
bei dieſer Meſſe, jo auch, daß ſie immer ſtattfindet, wenn die Wäh⸗ 
rung Polens eine Kriſts durchzumachen hat. War es früher die 
polniſche Mark, fo iſt es in dieſem Jahre der th. durch 
dieſe Erſchütterungen der Valuta auch das auf der Meſſe ſich ab⸗ 
wickelnde Geſchäft leidet, iſt natürlich. j 


Das Buch Treue 


Nibelungenroman von Werner Janſen. 
(70. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 

Der Kanzler wirft einen verächtlichen Blick über die 
gebannten Lauſcher, und ſein Herz ſtürmt auf: waren 
dieſe jemals würdig, dem reinen, großen Wohllaut Volkers 
zu horchen, dieſe, denen ſo niedrige Verführung das Blut 
in ihren Adern ſtocken läßt oder es trunken und beſinnungs⸗ 
los durch die Pulſe jagt! Er entweicht in den Garten, 
über dem die ſommerlichen Sterne hoch und herrlich ſtehn, 
und er atmet dankbar die reine Himmelsluft, die wie ein 
Gruß des fernen Freundes ſeinen Buſen ſchwellt. 

„Wir Einſamen!“ murmelt er ſinnend, „wann ſtehen 
wir vereint? — In dieſem Leben noch und unter dieſem 
Banner?“ 

Lautlos umringen ihn die alten, hohen Bäume, grün 
und golden von der ſtrahlenden Weite angemalt, und 
Lärm, Gelächter und Fiedelſchreie verhallen in der ge⸗ 
laſſenen Nacht. 


* 

In der Frühe des Tags ſtört der Kanzler die Fürſten 
und Herren vom Lager, das ſie kaum aufgeſucht haben. 
Murrend oder ſeufzend taumeln ſie aus dem Schlaf empor, 
zuletzt der König. Noch im Angeſicht der Ritter tobt der 
Wein aus Gunther, und er ſtöhnt: 

„Hat man niemals Ruhe vor Dir? Mögen mich die 
Götter früh von hinnen nehmen, eh mir ſoſche Narren⸗ 
poſſen unter greiſem Haar ſpuken! Eile Dich! Eile doch! 
Wir wiſſen ja, wo es Dir fehlt! Deine Schrullen zu ver⸗ 
el hätten wir auch nach dem Schlummer Zeit ge⸗ 
unden.“ 

Verärgert läßt er ſich in ſeinen Lehnſtuhl fallen und 
gibt ſich Aa Mühe, ſeine Langeweile zu verbergen. 

„Tröſte Dich!“ verſetzte der Tronjer eifig, „wem unter 


uns der Kopf noch nicht ergraut iſt, dem geſchieht es nicht Tängf 


mehr, wenn Du dieſe Fahrt beſchließeſt.“ 


die as 
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wollen, jteigender Beliebtheit und ung der handeltreibenden 
Völker, wiewohl England bisher das wenigſte Intereſſe bekundet 
hat und Deutſchland diesmal infolge des Zollkrieges ganz fern⸗ 
geblieben iſt. Hätten wir einen Handelsvertrag mit Deutſch⸗ 
land oder zumindeſtens ein vorläufiges Abkommen, ſo 
wäre der Erfolg der Meſſe ſicherlich ein weit 
beſſſerer gewefen, als er es heuer in Wirklichkeit iſt. 

Auch Danziger Wirtſchaftskreiſe darin der Lemberger Meſſe 
immer mehr Beachtung, was ſich auch darin äußert, daß die Lei⸗ 
tung der Danziger Meſſe die Direktion der Lemberger Meſſe zu 
einer Beratung nach Danzig eingeladen hat, die anläßlich der 
Danziger Meſſe vom 24. bis 27. September d. J. ſtattfinden ſoll. 
Bei dieſer Beratung ſollen vor allem Zoll⸗ und Verkehrsfragen 
und die Möglichkeit einer Zuſammenarbeit Danzigs mit Polen 
behandelt werden. : r x 

Polens Handelsbilanz ift paſſiv. Es müſſen daher alle Kräfte 
angeſtrengt werden, um dieſe zu aktivieren. Deshalb iſt in dieſem 
Jahre im Auslande eine beſonders rege Propaganda gemacht 
worden, um Aufkäufer nach Polen zu ziehen. Es ſoll 
in der Welt bekannt werden, was Polen alles zu verkaufen hat. 
Es iſt nicht wenig, und wenn nicht alles, was wir anbieten können, 
im Auslande ſeinen Käufer findet, jo iſt ſicherlich nicht zum 
wenigſten die Unkenntnis über unſere Verhältniſſe ſchuld daran. 
So kann denn mit einer gewiſſen e gemeldet werden, 
daß der Beſuch aus dem Auslande ein recht reger war. 
Auch was die ausländiſchen Ausſteller anbetrifft, ſo kann ejagt 
werden, daß trotz des Fehlens Deutſchlands die Anzahl 
derſelben nicht gefallen iſt. Während im Jahre 1921 kaum 20 % 
der Ausſteller Ausländer waren, waren es im vorigen Jahre bei⸗ 
nahe 5% und in dieſem Jahre find es, in Prozenten ausgedrückt, 
nicht weniger. Allerdings, wenn man ſich an den Führer halten 
ſollte, ſo könnte man dieſe Zahl nicht herausbekommen, denn es 
fe len vielleicht an 200 oder auch mehr Firmen, deren Waren aus⸗ 

tellt ſind, die nicht im Verzeichnis erſcheinen. Dies wohl des⸗ 
Halb, weil ſie nicht ſelbſt, ſondern durch ihre polniſchen Vertreter 
ausſtellen, und dieſe vielfach nur einen Platz im eigenen Namen 
mieten, während ſie die Erzeugniſſe von 4, 5 und mehr Firmen 
anbieten. . 

Mehr als bisher iſt die ausländiſche Automobil» 
induſtrie vertreten. Es iſt ſchade, daß deutſche Automobile mit 
den italieniſchen, franzöſiſchen, engliſchen und amerikaniſchen nicht 
in Wettbewerb treten konnten. Bloß ein einziges deutſches Motor- 
rad wurde durch den Kattowitzer Vertreter ausgeſtellt. Mancher 
Wagen iſt vom Stand weg verkauft worden. Wie dies auch immer 
mit den landwirtſchaftlichen Maſchinen zu geſchehen pflegt. Des⸗ 
halb gehört die landwirtſchaftliche Maſchineninduſtrie zu den ſtän⸗ 
digen Ausſtellern auf der Lemberger und Poſener Meſſe. 

Eine merkwürdige Verfügung iſt von den Behörden erlaſſen 
worden. Ausſtellungsobjekte ausländiſcher Firmen dürfen nicht 
gekauft werden, richtiger, fie dürfen vor Ablauf der Meſſe nicht 
angekauft und vom Meſſegelände mitgenommen werden, weil ſie 
noch einer Verzollung bzw. Beſteuerung unterliegen. % durch 
dieſe Verfügung, die an ſich verſtändlich iſt, manches Geſchäft nicht 
zuſtande kommt, iſt ſicher. / 

Wenn heute nur dies Allgemeine gejagt werden joll, fo muß 
der Bericht damit ſchließen, daß der Verband der Städte 
Polens in einem Pavillon eine Ausſtellung veranſtaltet hat, die 
uns auch von der Poſener Meſſe her bekannt iſt. Beſonders inter⸗ 
eſſant find auch die verſchiedenen graphi ha Darſtellungen über 
die Entwicklung und n ſtädtiſchen Bevölkerung. Aller⸗ 
dings find nur die Städte rſchau, Lemberg, Krakau, Lodz, 
Poſen und Rowno vertreten. Den Kückgang des Deutſchtums in 
dieſen Städten, ſo weit ſie eine deutſche Bevölkerung hatten kann 
man da gang leicht feſtſtellen. Beſonders tritt dies aus den Tafeln 
der Stadt Posen herbor. Dies gehört eigentlich nicht in einen 
Bericht über die Meſſe; da nun aber die Meſſe für die Prop 
der Städte Verwendung findet, ſo muß wohl oder übel auch von 
uns darüber berichtet werden. Es ſei nur folgendes erwähnt: Im 
Jahre 1914 zählte Poſen nach dieſen Angaben 11614 polniſche 
72,33 2%), 6145 (26,75 %) deutſche und 212 (0,92 %) jüdiſche 


kinder. 1924 waren es 20968 (96,83 polniſche, 60 
(2,84 25) deutſche und 81 (0,35 %) jüdiſche ulkinder. Die 


Zahlen ſprechen deutlich genug. 

Gleichzeitig mit der Meſſe fand auch eine Werbewoche für 
Mech Luftverteidigung ſtatt. Auf der Meile 
waren Flugzeuge der Warſchauer Zentrale für Flugzeuge (Kriegs⸗ 
miniſterium) der Firma Plage⸗Laskiewicz (deren Erzeugniſſe in 
der Preſſe infolge der vielen Unfälle die 1 „fliegende 
Särge erhielten), der Poſener Fluggeugfabrik, ſowie der Poleſier 
Flugzeugfabrik ausgeſtellt. Mit Militärfliegern konnte man für 
einen gewiſſen Beitrag Rundflüge über die Stadt unternehmen. 
Auch einen Militärfeſſelballon, der eigens zur Meſſe herangeſchafft 
wurde, konnte man nicht nur beſichtigen, ſondern gegen Entgelt 
auch Aufſtiege in ihm unternehmen. Dieſes Geſchäfk ſoll nicht 
ſchlecht gegangen ſein. VE. RL e 

Man ſieht daraus, daß in dieſem Jahre alles mögliche auf 
geboten wurde, um die Meſſe den Beſuchern recht intereſſant zu 
machen. Ein Hauptanziehungspunkt war auch die Geflügel⸗ 


Die hohle, verwachte Stimme Hagens zerſpringt in 
dem kühlen Morgenwind und jagt den Hörern froſtige 
Schauer über den Leib. Gunther verſucht zu lachen, es 
erſtickt ihm in der Kehle. 

„Wieder fertige Sachen!“ ruft Ortwin aufbraufend; 
trotz ſeines Alters iſt er noch 133 je und zeigt 
eine ungebrochene Kraft. „Was holſt Du uns erft? Ich 
bin derlei Rats müde und wollte, ich ſäße in meinem Metz!“ 

Der Tronjer ſchüttelt abweiſend den Kopf, und eine 
bittere Traurigkeit liegt wie Reif auf ſeinem Geſicht, als 
ahne er Widerſtände, an denen er ſich vergeblich verſuche. 

„Wenn eines hilft,“ ſpricht er ruhig, „ſo iſt es dieſe 
Stunde, da Ihr die Ohren noch voll von den Dirnenfiedeln 
und das Herz noch voll von Scham habt! | 
ſolche Männer kämen zu ehrlicher Botſchaft? Nein! 
Glaubt Ihr, Chriemhild hätte an der Seite des Greiſes 
vergeſſen, wer ihr den beſten der Helden erſchlug? Nein! 
Dieſe Fahrt ift eine Reife in den Tod!“ Er blickt ſie alle 
an, und ſie erwidern lachend und achſelzuckend ſeinen Blick, 
der finfterer und verſchloſſener wird. Er fieht Giſelher 
für die Schweſter erröten; es iſt ihm, als dürfe er auch 
zu dieſer ſturmbedrängten Stunde die Gerechtigkeit nicht 
ſchweigen laſſen, und er fährt fort: „Hätte ſich einer von 
uns, einer wie Rüdeger oder Volker zu ſolcher Ladung 
mißbrauchen laſſen? Nein! — Die Könige ſollen kommen, 
und alle, die ihr freund ſind! Wittert Ihr nichts? Stellt 
ſie nicht, wen ſie ſucht, verſchlagen genug und zugleich ehr⸗ 
lich außerhalb ihrer Gaftfreiheit?” 

Der König wendet die Augen von ſeinem a 
und läßt den Unmut ungehemmt in ſein Blut dringen. Wo 
bleiben die prächtigen, lockenden Träume, in deren Licht 
er dieſe Fahrt zu dem Mächtigen der Erde erſchaut hate 
Wo ſeine Pläne, die vor Ehrgeiz glühen und ſich leicht⸗ 
ſinnig auf die wankelmütige Freundſchaft des Hunnen auf⸗ 
türmen? Wo bleiben die Ehren, die ihn erwarten, falls 
der Tronjer mit ſeinem Überſcharfſinn Dinge wittert und 
andern glauben machen kann, ſie beſtänden — Dinge, die 
* und 0 ſind? Ja, abgetan und ver⸗ 


en! Irgend eine leiſe Stimme mahnt und mahnt, aber 


Die Lemberger Meſſe erfreut Wacht wie wir gerne feſtſtellen f 
a 


606 |die im Bau befindliche Eiſenbahnſtrecke Kalety—Herby—Podzameze 


Glaubt Ihr, 


gran die 0 
Und doch, wenn man heute — 

1 die Austellung 
ieſe Angaben 2 
ſprechen a; den Tatſachen. Fragt man die Ausſteller nach = 


Umſätzen, 
Mei e daß diefer oder jener Ausſtellet 
ie geſagt, es find diejent 5 
gekommen, die 
ſoll eine 
wediſche Milchſeparatorenfabrik erhalten haben * 
lach für uche ge ſoll das Intereſſe ausländiſchet 
Aufkäufer gr eweſen ſein. 5 
1850 Br Tagen ſchließen ſich die Tore der Lemberg 
Meſſe. Dann wird man vielleicht Genaueres darüber erfahren, 
fie in dieſem Jahre nicht ebenſo wie ihre großen Schweſtern, e 
Leipziger, Breslauer, Wiener, Prager und Mailänder 4 10 
eigentlich als nicht gelungen zu 8 APR iſt. Das Jahr 1 * 
kein glückliches Me e. Jahr. 


Republik Polen. 


Graf Skrzynski in Warſchan. 99 
Der polniſche Außenminiſter Skrzynski iſt am Sonna a 
in Warſchau eingetroffen und hielt eine längere Konferenz mit 5 | 
Premier Grabski ab, dem er über die Genfer Beratungen und 
Konferenzen in Paris berichtete. Der Miniſter denkt mi * 
miſtiſch über die Alete der Sicherheit Po 2 
ufammenhang mit dem Garantie ‚alt. In — 5 
eihe von Konferenzen ſoll die Form und die Art beſprochen * 4 
in der Polen ſeine Forderungen bezüglich 4 
gleichzeitigen Behandlung der Si der deut 1 
gingen Grenzen und der Rhelnſtaaten ve 
künden wird. a | 
Feier in Wilna. 
die Feier der 


Die Stadt Wilna beging am geſtrigen Sonntag 
fünfjägrigen Tätigkeit Ne unaer Sicherhelts behörden, 11 85 | 


Verſtändnis für die Bedeutung des Sicherheitäbienfteß in 
marken Ausdruck gegeden werden ſollte. Um 2% u von 
zelebrierte der Biſchof Michalkiewicz in der Bafılifa eine 501 
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v iſchen Konſul begrüßt. ou \ 0 
die! nen Handelskammer gaben zu Ehren der Gäſte einen 
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Lemberg wurde rn die Nachricht von einem > 
. Der Pater Adam, der vor 12 
Jahren ins Kloſter eintrat, ermordete mit einem Beil den Mili 2 
am 4 


— 


iſtli leutnant Idec, der in Lemberg auf 
e ru 
* l der Vai Es werden 82 
. 15 15 elne Pede eintrat, ſchlug 
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der Arber. der ihm auflauerte, dem Militärkaplan mit E 
er will ſie nicht hören, er will ſich erzürnen, der 
Ehrgeiz Werstwebende macht ihn raſend. Er Höht 
ſeinem Seſſel auf und ſchleudert dem Kanzler frech 
gegen: i N ; 

„So halte Dich doch an die Ladung! Du weißt de 

gut genug, wer gemeint iſt! Niemand verdenkt es Di 

wenn Du hierbleiben willſt und wenn Du Dich für 


Die Herren beißen ſich unmutig auf die Lippen, bet 
König Eike feinen Beifall. Verloren ſtarrt der Tran 
über fie weg, feine Kinnlade ſchiebt ſich ſcharf und ee 
unter die eingejunfenen Wangen und verleiht feinem Antl!) 
Todesſtarre. 

„Furcht?“ lallt er mit ſchwerer ‚Sunge, feine Ann 
wanken unter ihm. Wie irrſinnig pres er die Fäuſte 9e 
die Bruft, und eine Lohe ſchlägt ihm jäh durch das ef 

„Wie?“ ruft er mit einer Stimme, die alle Herze. 
tief innen ergreift, „wie? — Ich ſollte hierbleiben, wen, 
meine Herren reiten? Nimmermehr! Und ſollte Burg, 
verderben — es iſt beſſer, als daß es die Ehre ſeines 1 
ringſten preisgäbe! — Gunther, wir haben hier nur 5 
raten, und wir beugen uns Deinem Willen. Aber bejin 
Dich, ehe Du Dich und uns in den Abgrund jagſt!“ 

Sie ſchweigen bedrückt; nur Rumold tritt hinter den 
Könio und flüftert ihm beſorgte Worte ins Ohr Gunten 
ſchiebt ihn erregt von ſich, und der gute Koch ſieht perle 
und beſchämt auf den Tronjer. Gunther kann nicht m 
zurück. Die Regungsloſigkeit der letzten Jahre lang dich 
ihn, und ſein abenteuerliches, auf das Glänzende ge De 
tetes Weſen überfließt. Im Innern verlacht er die d. 


denken ſeines Kanzlers und tut ihn ab, wie er die ſpaß 
haften, kindlichen, bequemen Gründe Rumolds abſchü 59 
Er verhärtet ſich gegen Hagen und beſtimmt kalt und lau 


„Was ſollen wir Etzel antworten? Was hier 1 


Worms geſchieht und welcher Art unſre Geſchäfte ſind, 7 
J 


ihm ſicherlich bekannt; wir finden keine Ausrede, und 
wollen keine finden! Wir reiſen!“ 1 


ortfegung folgt) 


x 


ö wc Das 


Dienstag, 22. September 1925. 


Beilage zu Nr. 218. 


Handel, Finanzwesen, Wirtschaft, Börsen. 


Handel. 


B Ein - polnisch-tschechisch-jugoslawisches Möbelkartell. (K. 
Möbel Die Industrien der drei genannten Staaten für gebogene 
eil | beabsichtigen ein gemeinsames Kartell zwecks Erlangung 
günstiger Exportbedingungen zu gründen. 
melt Die tschechoslowakische Textilindustrie und der 
10 echoslowakisch-deutsche Handelsvertrag. (K. B. St.) 
es schechoslowakische Textilindustrie hat in letzter Zeit grosse 
857 ellungen aus Deutschland erhalten. Diese Bestellungen be- 
ei en aber Schwierigkeiten, weil sie bis 1. ‚Oktober erledigt sein 
höher da nämlich von diesem Zeitpunkt an in Deutschland die er- 
1 55 Einfuhrzölle in Wirksamkeit treten. Die tschechoslowakische 
air: ndustrie erwartet, dass infolge dieser Vorratseinkäufe der 
5 che Markt eine bestimmte Zeit hindurch gesättigt sein und 
En schechoslowakische Ausfuhr dahin sinken wer e. Sie fürchtet 
er, dass die tschechoslowakische Textilausfuhr nach Deutsch- 
1 50 5 weiterhin eine grosse Einbusse erleiden werde, die nur 
5 einen baldigen neuen Zolltarifvertrag der Tschechoslowakei 
Be eutschland oder durch Verträge mit anderen Staaten eine 
Sserung erfahren könnte. 
15 sg Das städtische Messeamt in Posen teilt mit, daß eine Firma 
Fi a Cruz (Kanadische Insel) die Vertretung einiger polnischer 
Kon en in Bisquits, Lichten, Seifen, Seiden, Bändern, Textilwaren, 
möchte n Strümpfen, Lebensmitteln und Eisenwaren übernehmen 
Po e. Nähere Einzelheiten sind beim Städtischen Messeamt in 
sen, ul. Glogowska 36—37, einzuholen. 
Rn: städtische Messeamt in Posen hat ferner Beziehungen an- 
Sen üpft mit einer Firma in Kappstadt, die ihre Filialen über ganz 
ek ausgebreitet hat und Absatzgebiete für polnisrhe Waren 
Die genaue Adresse ist beim Messeamt in Posen zu erfahren. 
N olnische Konsulat in Minsk schreibt, dass 
darst  Füs sland für folgende Waren ein gutes Absatzgebiet 
ien würde: Textilwaren, landwirtschaftliche Artikel, 
kam inen und allerlei technische Apparate, Chemikalien, Medi- 
Jae te, kosmetische Artikel und Zucker. Von weissrussischer 
Schm dagegen kann exportiert werden: Holz, Borsten, Flachs, 
Volk ierfetfe und Eier. Alle Transaktionen müssen durch das 
skommissarlat für Innenhandel in Moskau und seine Ver- 
— im Ausland getätigt werden. Der Vertreter für Polen 
ert in Warschau bei der sowjetrussischen Gesandtschaft. 


Geld wesen. 


S Einlösung der Aproz. und der 3%proz. Pfandbriefe 
der ehemaligen Hypothekenbank des Königreiches 
St.) Die am 1. Juli 1925 verlosten Pfand- 
maligen . fernen reg des Königreiches Böhmen 


aus Sezogenen Pfandbriefe werden auf Wunsch entweder bar 
Usbezahlt oder gegen unverloste 4proz. Piandbriefe in Kronen- 
ährung — Im 


Von den Banken. 


a Dr. Bajofiski, der Chefdirektor der Bank Przemysiowcöw 


“2 äsident 
Minister des Verbandes der Posener Banken schilderte dem 


j 
| 


j 
| 


BT a 


Zeiten. Im übri Br een 
| Bank Praemvstowegw. erfahren wir, daß die Auszahlungen in der 
Fangen Höhe,'wenn es sich um größere Beträge handelt. 


age Großpolens und die Tatsache 
inlagen. 


en zu 


Wirtschaft. 


des deutschen Großhandels-Index. (K. B. St.) Der 
lende Isindex des statistischen Reichsamtes betrug am 16. Sep- 
erm 125.3, d. s. um 1.8 Prozent weniger als am 9. September. 

t ist der niedrigste Stand des Groshandelsindex seit 
mit Lage l. J. erreicht. Der höchste Stand wurde am 25. Februar 
in, ag vermerkt. Bereits damals trat eine leichte Indexsenkung 
Teer jedoch kurze Unterbrechungen erfuhr. Auch Anfangs Sep 
dag Ze sich ein leises Anziehen der Preise, das durch d 

e ‚jedoch mehr als wett gemacht wurde. 


Industrie. 


meg Bin neuer Metallarbeiterstreik ist in Warschau 

e, da dfe Lokomotivbauwerke aus Mangel an Bestel- 

(für 1926 sind nur 7 Lokomo- 

angekündigt haben, 760 Arbeiter, das sind 

zu entlassen. Die Arbeiter testieren 

an diese Maßnahme und wünschen, daß die Arbeitszeit ver- 

wird. Der Streik beginnt sich bereits auf Werke in der 

auszudehnen und zwar auf die Lokomotivbaufabrik in 

Ostrowiec (Woj. Radom), Chrzanow 
Krakau), 


\ elski-P 
Wo). krach, Saua (Wel 


* 


8 Verkehr. 
Schliessung der Deutschen Verkehrsaussteltung M 1925. 
hr Seschäftsleitung der Deutschen Verkehrsausstellung Munchen 
Sonn bekannt, daß der Schluß der Ausstellung nunmehr auf 
onntag, den 11. Oktober 1925 festgelegt worden ist. 


Konkurse. 


a 


N G. = Gläubigerversammlımg. > 
* Antoni Lasecki, E. 1. September, K. Kaufmann Czeslaw 


My Zübert in Samter, A. 10. Oktober. 
Ytowice: Michat Kwiatkowski, ul. Pszczyfiska 22, E. 24. August, 
ce, A. 17. November. 


K. Stan. Blachowski in Mystowi 
at $rednie: (Amtsgericht Mikotow): Edmund Nucharczyk, 
Y . September, K. Kaufmann Pawel Miozga aus Mikolow, 
Kalle November. 7 
N Robert Elter, ul. Stowackiego 10, E. 7. September, 
a e Witata in Kattowitz, ul. Kosciuszki 44. A. 20. Ok- 


Kogtber. N 
kalle Gente Sam © Sp. 2.0. por.; Es 7. September, K. Fe- 
Poznan owakowski in Kozmin, A. 20. November. 
ke b Seweryn Pendowski Sp. Akc., Komandorja 27, E. 9. Sep- 
18 K. Kazimierz Jesionek in Posen, ul. Zielona 2, A. 9. No- 


vember. 
ate me Katowickie Tow. Naftowe, Sp. Akc., Kattowitzer Nafta 
: dated. 2 siedziba w Katowicach, E. 10. September, K. Jozef 
Kos; wry$ in Kattowitz, ul. Poprzeczna 21, A. 20. Oktober. 


n: M. Stanczak i Ska., E. 7. September, K. Feliks Nowa-| 


Mattl in Kozmin, A. 20. November. 
Witz: St. Markowski, E. 8. September, K. Kaufmann Jözef 


Rag T zybyla in Kattowitz, ul. Kopernika 3, A. 20. Oktober. 


“ztonkowo (Amtsgericht Tarnowitz): Florjan Nowacki, E. 8. Sep- 
Pa „.Zdzistaw Majewicz aus Szarlej, ul. Piekarska 2, 

drombes Oktober. 

N Gros: Inhaber der Firma Hurt. Wypraw dla Niemowlat, 
K. handlung für Säauglingsaussteuern, E. 12. September, 
PH früherer Gerichtssekretär Maksymiljan Saß in Bromberg, 

Mitte; Dluga 19, A. 1. November. a 
lungen: Neue Konkursverwalter sind in den Konkursver- 
garen gegen die „Zgoda“ in Kempen und den Kaufmann 
anistaw Sarnowski ebenfalls in Kempen ernannt worden. 

beiden Fallen ist es der Rechtsanwalt Kedzierski aus Kempen. 


bein. ür alle Börsen und Märkte wird von der Redaktion 


erlel Gewähr oder Haftpflicht übernommen. 
— ——— — 


V. 


124.105, deutsche Mark 1283.945124. 255. 


Eröffnungstag. K. = Konkursverwalter. A. Anmeldetrist. 20 pr 


Kurse der Posener Börse. 


Wertpapiere und Obligationen: 21. September 19. September 
6% Listy zbozowe Ziemstwa Kred. 4.90 


8%, dolar. Listy Pozn. Ziemst. Kred. 2.00 — 1.95 1.90 
Bankakiien: 
Kwilecki, Potockii Ska. 1.-VIII.Em. 3.50 —.— 
Bank Przemystoweow I.—II. Em. —.— 3.00 
Bk. Zw. Spötek Zarobk.1.—XI. Em. 6.00 6,00 
Industrieaktien: 
Centrala Rolniköw I. VIII.. 0.50 u 
Homosan L—V. Em. 0.15 —— 
Hurtownia Zwigzkowa I—V. Em. 0.10 0.10 
Herzfeld-Viktorius I.—III. Em. 2.00 2.10 
Ira IVI. Bm. —.— 2.00 
Luban, Fabryka przetw.ziemn.L-IV. 87.00 —- 
Dr. Roman May I. V. Em. . 19.00 —.— 
Pozn. Spötlka Drzewna. I. VII. Em. 0.30 —.— 
ri“ In Fr 15 50 —.— 
Wagon Ostrowo L—IV. Em. 1.20 —.— 
Wista, Bydgoszez I.—III. Em. —.— 5.00 
Wytwornia Cbemiczna IVI. Em. 0.22 —.— 


Tendenz: unverändert. 


Börsen. 

== Der Zloty am 19. September. Berlin: Zloty 69.50 bis 
75, Ueberw. Warschau und Posen 69 3268, Ueberweisung 
Kattowitz 69.07 —13. Danzig: Zloty 87.64 bis 87.86, Ueberw. 
Warschau 86.44 86.66. London: Ueberw. Warschau 28.50, 
Paris: Ueberw. Warschau 367. Zürich: Ueberw. Warschau 86. 
Neuyork: Ueberw. Warschau 17.60, Budapest: Zloty 11.200 
bis 11.480, 

== Warschauer Börse vom 19. September. Devisen- 
kurse. Belgien für 100 — 26.58, Holland für 100 — 241.80, 
London für 1.— 29.16, Neuyork für 1 — 6.00, Prag für 100 — 
17.82, Schweiz für 100— 116.09, Wien für 100 — 84,66. Bank- 
werte. Bank Dyskontowy in Warschau 4.50, Bank Handlowy in 
Warschau 3.00, Bank Sp. Zarobk. in Posen 6.00. Industrie - 
werte. Spieß 0.18. Chodoröw 2.60, W. T. F. Cukru 1.35, Firley 
0.26, Kop. Wegli 1.05, Lilpop 0.49%, Modrzejowski 1.98, Norblin 0.68, 
Ostrowiecki 3.70, Pocisk 1.20. Rudzki 1.68, Starachowice 1.05, 
Zyrardöw 5.45, Haberbusch u. Schiele 4.70, Spiritus 1.70, Majewski 
11.65, Pustelnik 0.90. 

E Berliner Börse vom 19. September. (Amtlich.) Helsing- 
fors 10.565—10.605, Wien 59.07—59.21, Prag 12.43—12.47, Buda- 
pest 5.885—5.905, Sofia 3.045—3.055, Amsterdam 168.84—169.06, 
Oslo 88.39—88.61, Kopenhagen 102.17—102.43, Buenos Aires 1.693 
bis 1.702, Neuyork 4.195 —4 205, Stockholm 112,57—112.85, London 
20.335 20.385, Brüssel 18.54—18.58, Mailand 17.24—17.28, Paris 
19.90—19.94, Kanada 4.195—4.205, Uruguay 4.175—4.185, Schweiz 
80.96—81.16, Spanien 60.52—60.68, Danzig 80.63—80.83, Japan 
1.718—1.722,. Rio de Janeiro 0.569—0.571,: Belgrad 7.46—7.48, 
Portugal 21.075—21.125, Riga 80.60 81.00, Reval 1.122—1.128, 
* 41.145—41.355, Athen 6.09—6.11, Konstantinopel 2.365 bis 

375. 

= Züricher Börse vom 19. September. (Amtlich) Neuyork 
5.18%/,, London 25.11%, Paris 24.53, Wien 72.925, Prag 15.35, 
Mailand 21.275, Belgien. 22.90, Budapest 72.85, Sofia 3.7834, 
Holland 208.301, Oslo 109.55, Kopenhagen 126.70, Stockholm 139, 
Spanien 74.80, Aires 209.50, Bukarest 2.49, Berlin 123.28, 


Belgrad 9.20. i 

ziger Börse vom 19. September. ( Amtlich.) London 

„Schecks 25.205, Holland 208.94—209.46, Berlin 123.795 bis 

== 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 

20. und 21. September 1925: 3.9412 zi. (M. P. Nr. 217 vom 
19. September 1925). 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörs 
vom 21. September 1925. 

(Die Großhande ise verstehen sich für 100 Kilo bei sofortiger 
Waggon-Lieferung loko Verladestation in Zloty.) 
Weizen. 23.00 24.00] Braugerste prima . 21.50—22.50 
8 . 16.65 —17.65 Gerste. . 18.50 — 20.50 


Roggenkleie. . . . 
EBkartoffeln . = - - 
Fabrikkartoffeln . . 


Von den Märkten. 
Produkten. Danzig, 19. September. Weizen 11—11.25, 
Raps 220 28%, Viktoriaerbsen 15 25 E sa DR ee 
8 — aerbsen rbsen oggen 
6, We ee 21.25. : ö 


Sorte 1.10, II. 1 21, Schweine 1. Sorte 2.10, —2 21, II. 1.95—1.80 zt, 
IH. LTE 1.00, IV. 1.45—1.40 zt, V. Sorte 1.35— 1.10 ll. 


Ausländischer Produktenmarkt. 
Berlin, 19. September. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg 
franko Verladestation. Mehl und Kleie für 100 kg loko Berlin, alles 
andere für 100 kg: Märk. Weizen 207—213, märk. Roggen 157—162, 
meklenb. 155—159, Braugerste 206 — 230, Winter- und Futtergerste 
174-177, märk. Hafer 174— 182, Mais lokO Berlin 210— 211, Weizen- 
mehl 2932.50, Roggenmehl! 23.25—25.25, Weizenkleie 11.40 
bis 11.50, Roggenkleie 10.40-10.50, Raps 350, Viktoriaerbsen 
26 —31, Futtererbsen 21—24, blaue Lupinen 12.75—14, Raps- 
kuchen 16—16.20, Leinkuchen 22.60, Kartoffelflocken 17, Speise- 
kartoffeln 1.75—1.80—2. 
Chikago, 18. September. Weizen Hardwinter Nr. I loko 
150.75, September 150%, Dezember ‚50, Mai 156%, mixed 
Nr. ILloko 159.50, Roggen Nr. III IokO 82, September 84.75, Dezem- 
ber 89.50, Mais: Gelber Nr. II IokO 94.25, weißer Nr. Il loko 94, 
em. Nr. III joko 93, September 90.375, Dezember 81.50, Mai 
926 85.50, Hafer: September 38.125, Dezember 41, Mai 1926 45.125, 
Gerste: Malting loko 66-77. Frachten nach England und dem 
Kontinent unverändert. ö . 


Interne Regatta des Ruderklubs, Neptun“. 


Sonntag, den 20. September. 
Ziel: Frühere ſtädtiſche Badeanſtalt. Negatta - Leitung: 
Woldemar Günter, Schiedsrichter: Wilhelm Braum, 
Starter: Artur Wutge und Richard Zirpel. 

Erſtes Rennen: Schüler⸗Vierer, 1000 m, 2,30 Uhr. Sieger: 
Boot „Neptun“ (Grundmann, Wenzel, Reichel, Schultz, St. 
Kloſe II). Sehr intereſſantes Rennen, beim Endſpurt geht Bolt 
„Neptun“ mit ſchönem Schlag vor und gewinnt mit rd. 1 m Vox 
ſprung gegen Boot „Poſen. Fahrzeit 3,30 Minuten. 

Zweites Rennen: Gig⸗Doppelzweier, 1000 m, 2,50 Uhr. Sieger: 
Boot G. Braun (Siegmund, Pfeiffer, St. Kloſe I). Gegen dit 
weſentlich kräftigere Mannſchaft des Boots „Wiking“ gewinnt } 
G. Braun bei einem Endſpurt mit etwa 2 Bootslängen; Fahrze 
4,01 Minuten. } 

3. Nennen: Anfänger-Bierer, 1200 m, 3,10 Uhr. Sieger; 
Boot „Neptun“ (Stade, Günzel, Pachulski I und Pachulski II 
St. Erhorn) mit 1½ Bootslängen gegen Boot „Poſen“, Fahrze 
3,31 Minuten. 

4. Rennen: Schüler⸗Gig⸗Doppelzweier, 1000 m, 3,50 Uhr, 
Sieger Boot G. Braun (Lichtenberg, Schultz, St. Kellermann). 
Intereſſanter Endkampf zwiſchen Boot „Wiking“ und G. Braun. 
Boot G. Braun gewinnt mit etwa 50 em Vorſprung, Fahrgzeil 
4,32 Minuten. 

5. Rennen: Renn⸗Vierer, 2000 m, 4,20 Uhr. Boot „Pfeil“ 
(Kloſe I, Struwe, Milbradt, Erhorn, St. Kloſe II) ſiegt bei ſehr 
ſchönem Endſpurt mit rd. 3 Bootslängen über Boot „Freiweg“, 
Fahrzeit 7,01 Minuten. i ei 535 1 

Nach der Regatta fand im Bootshauſe durch den erſten Vor, 
ER rl die en ſtatt; die Sieger erhielten Becher mit 
Widmung. 

Aus Stadt und Sand. 
Poſen, den 21. September. 
Deutſcher Frauentag. 

Für den 8. und 9. November wird ein Deutſcher Frauentag vor⸗ 
bereitet, der unter dem Vorſitz von Fräulein S chnee aus Bromberg 
in Poſen tagen ſoll und hier von Frau Krieger vorbereitet wird. 
Der Deutſche Frauentag will alle deutſchen Frauen ohne Unterſchied 
des Bekenntniſſes ſammeln und ſie in ihren gemeinſamen Aufgaben 
ſtärken, die der deutſchen Frau auf wirtſchaftlichem, ſozialem und 
kulturellem Gebiet obliegen. Demgemäß ſind auch die Themen der 
Vorträge gewählt, die ſämtlich von deutſchen Frauen gehalten werden 
ſollen. Die eigentlichen Verhandlungen werden eingerahmt durch 
einen Begrüßungsabend, der in Form eines Teeabends 
von den Poſener Frauen dargeboten wird, und von einem größeren 
Konzert, das der bekannte Meiſter deutſcher Tonkunſt, Pfarrer 
D. Greulich aus Poſen, vorbereitet. 

Die Kirchliche Woche 
mußte noch einmal verlegt werden, um ein zeitliches Zuſammen⸗ 
treffen mit anderen bereits feſtſtehenden Beranſtaltungen zu ver ⸗ 
meiden. Sie ſoll in Dirſchau mit einer Nachfeier in Danzig nun 
endgültig in den Tagen vom 23.—27. November, alſo in der 
Woche zwiſchen Totenſonntag und dem 1. Advent, gehalten werden. 
Alle Sonderkonferenzen einzelner Fachverbände ſind diesmal abgeſagt 
worden, um eine Ueberlaſtung und Zerſplitterung zu vermeiden und 
mehr Raum für die allgemeinen Beranjtaltungen des Männertages. 
des Frauentages und des Jugendtages zu ſchaffen. 
Eine neue Steuer in Sicht. 

Aus Warſchau wird berichtet, daß die Regierung 
nächſten Zeit einen Geſetzentwurf unterbreiten wird, der die Erhebung 
einer Jahresſteuer für die Benukung der Fahr ⸗ 
wege durch Zugtiere und Kraftwagen vorfieht. Hierbei 
ſollen erhoben werden: für Zugtiere (Pferde. Ochſen, Eſel und Maul⸗ 
tiere) 5 21 jährlich, für Privatautos für den eigenen Gebrauch bis 
100 Ki Gewicht 50 34, jür Mietautos bis zu 100 Kilogramm 


80 zt, für Laſtautos und Motorräder mit Beiwagen 50 1, für 
Motorräder ohne Beiwagen 30 21. 


. gen Prokuratoren tätig find, ihr Stand nicht das Recht, 


ſeine Arbeitnehmer anz ; { 
bekleiden. Diejenigen Arbeitnehmer, die glauben, 
die Befreiung von der Zugehörigkeit zur Krankenkaſſe au haben, 
müſſen durch Vermittlung ihres Arbeitgebers eine Eingabe mit 
Begründung ihres Standpunktes an den Vorftand der zuſtändigen 
Krankenkaſſe richten. Der Vorſtand gibt nach Prüfung der ange · 


führten Gründe dem Arbeitgeber oder Petenten Nachricht, ob ihm 


das Recht auf Befreiung von der Berjicherungspflicht zuſteht. Als 
unmittelbare Vertreter von Inhabern von Induſtrie⸗ oder Han⸗ 
delsunternehmungen werden ausſchließlich leitende und andere 
Direktoren, ſowie Prokuriſten angeſehen. Vorſtands mitglieder als 
leitende Organe eines Unternehmens oder Inſtitutes unterliegen 
nicht der Verſicherungspflicht, ſofern dieſe Verpflichtung nicht in 
anderen Stellungen begründet iſt. 


8. Juſtigperſonalnachrichten. In die Liſte der Rechtsanwälte 
ind eingetragen worden beim Appellationsgericht in Poſen: die 
Rechtsanwälte Czeslaw Gauza in Poſen und Zygmunt Lata⸗ 
nowicz in Nakel; beim Appellationsgericht in Thorn: die 
Rechtsanwälte Dr. Franciſgek Weſ elik in Tuchel und Dr. Ignaz 
Dziedzic in Thorn. 

x Ein ſeltenes Jubiläum feiert am Mittwoch, dem 28. d. Mts., 
der in weiten Kreiſen der Stadt und Provinz Poſen bekannte und 
geſchätzte Fleiſchermeiſter Max Mil bradt von der ul. Wroctawska 
(fr. Breslauer Str.). Am genannten Tage vor 25 Jahren beſtand 
er ſeine Seer raf und übernahm gleichzeitig von dem in⸗ 
ren verſtorbenen Fleiſchermeiſter Reinhold Hillert das Grund⸗ 
ſtück und das Geſchäft, das er heute noch beſitzt. Gleichzeitig ver⸗ 
heiratete er ſich mit ſeiner Frau Wanda, geb. Nörenberg, die 
einer bekannten Poſener Landwirtsfamilie entſtammt. Wir wün⸗ 
ſchen dem dreifachen Jubilar, der ſich bei beiden Nationalitäten 
allgemeiner Beliebtheit erfreut, für die Zukunft weiterhin das Beſte. 

x Eine vorbildliche Spende für die Altershilfe. Aus Liſſa 
ſind uns von ungenannter Seite 200 21 für unſere Sammlung für 
die Altershilfe zugegangen. 

s. Gedenktag. Heute, am 21. d. Mts., find zehn Jahre 
nd hei ſeit Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. Dalbor als Erzbiſchof 
konſekriert wurde. 

8. Eine ſchwediſch⸗holländiſche Ausflüglergeſellſchaft if am 
Sonnabend abend hier eingetroffen, darunter vier ſchwediſche und 
ſechs bolländiſche Journaliſten. 


8. Straßenſperre. Von heute ab iſt ein Teil der ul, Wielka 
(fr. Breite Straße) für den Wagenverkehr wegen Schienenaus⸗ 


wechjlung der Straßenbahn 


tags⸗Wot 
für das Pfund 
2,60 2, für das 


2,40 2], für das Pfund Quark 45—60 gr, für das Pfund Kartoffeln 
4 gr, für den Zentner Kartoffeln 2,75—2,80 21, Preißelbeeren 
1,20—1,50 21, Pfirſiche 2,40 21, Birnen 154-380 gr, Apfel 15—30 gr, 


Pfifferling 


E 


— Poſener Cageblatt. 


angedeutet durch den im Pianiſſims eintretenden Choral „Was 
Gott tut, das iſt wohlgetan“. 


geſperrt. Wieder eingefunden haben ſich die beiden noch nicht ſchul⸗ 
X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Mon⸗ pflichtigen Kinder Lindner und Dlejniczaf aus der ul. 


Wochenmarkte war das Geſchäft ganz ftill. Gezahlt wurden | Dabrowskiego (fr. 
Landbutter 2,10— 2,30 21, für Tafelbutter 2,50 bis 
Liter Milch 28 gr, für die Mandel Eier 2,30 bis hatte. - 2 
X Die Feuerwehr wurde Sonntag nachmittag gegen 4 Uhr 
nach der ul. Dabrowskiego 28 (fr. Große Berliner Sir.) gerufen, 
wo in einem neuerbauten Seitenhauſe ein Dachſtuhlbrand entſtan⸗ 
0 gr, Steinpilze 80 gr, Tomaten 30—40 gr, Pflaumen den war. Gegen 6 Uhr konnte die Feuerwehr nach beendeter 


Berliner Str.) und die 18jahrige Teichert 


aus Jarotſchin, die ſich bei ihren hieſigen Verwandten aufgehalten 


2030 gr, Weintrauben das Pfund 70-80 gr, grüne Bohnen] Löſchtätigkeit wieder abrüden. 


30 gr, für den Kopf Weißkohl 10—20 gr, Rotkohl 


25 gr, Spinat x Kindesleichenfſund. In der Nacht zum Sonntag gegen 


30 gr, das Bund Grünkohl 20 gr, Mohrrüben das Bund 10—15 gr, 2% Uhr wurde beim Aus räumen der Kloakengruben auf dem 
| 2 Mala rl 1 Pfund 15—20 gr, für die Mandel Hauptbahnhof eine ſchon ſtark verweſte Kindesleſche weiblichen Ge⸗ 
Gurken 3040 gr, das Stück 5 gr, eine ſaure Gurke 10—20 gr, ſchlechts gefunden. 


Walnüſſe 0,00 —1 21, Neineelauden 30—50 gr, Zwiebeln das Pfund 
25—80 gr, eine Zitrone 15—20 gr, das Pfund weiße Bohnen 40 gr, 
Erbſen 30 gr, das Bund Sellerie 15 gr. — Auf dem Fleiſchmarkte 


Von einem Kraftwagen umgefahren wurde Sonnabend 
abend vor dem Raiffeiſengebäude eine Frau aus der Provinz. Ihre 
Verletzungen waren jedoch jo geringfügiger Art, daß ſie aus dem 


zahlte man für ein Pfund Speck 1,40—1,50 zt, für ein Pfund] Krankenhauſe, in das fie in einer Droſchke geſchafft worden war, 


Schweinefleiſch 0,90 —1,40 21, für ein Pfund Rindflei i 
1,40 2 für Kalbfleiſch 0,70 1,20 23, für Hammelfloiſch 0,90 bis 


leiſch 0,80 bis ſofort mieder entlaſſen werden konnte. - 
7 X Von einer „Dame“ um feinen goldenen Ring geprellt wurde 


Auf de Sort kt i e 3 lein 9 s der Provinz, deren Bekanntſchaft er in der Halb⸗ 
1,10 zl. Auf dem Geflügelmarkt koſtete eine magere Ganz & bis ein Mann au — ge u oe 
5 . „ Huhn 1.503,50 2, ein none Tauben dorfſtraße gemacht hatte. Sie zog ihm tändelnd den Ring vom 


1,50—1,60 21. Der Fiſchmarkt verlief mangels Na 


leblos. 


+4 Poſener Bachperein. 
mann, der am Donnerstag, aben } ra 
Annemarie Müller⸗Görzno im Evangeliſchen Vereins⸗ 


Über Brofeflor Hans Baſſer⸗ x Diebſtähle. 
s um 8 Uhr mit Jrau (fr. Am Berliner 


rage ganz | Finger, entſchuldigte jich für einen Augenblick, um angeblich in ihre 
ar ag Wohnung zu gehen, und ließ ſich dann aber nicht mehr wiederſehen. 


In der Nacht zum Sonntag verſuchten Gin: 


brecher dem Waffengeſchäft von Wurm an der ul. Wjazdowa 10 


Tor) einen Veſuch abzuſtatten, wurden jedoch 


ſtört und verſchwanden unerkannt. Nach dem Einſchlagen einer 


2 ; a n A ’ ; u: e 
hauſe konzertiert, ſchreibt die „Deutſche 1 hd Zeitung“ in Echaufenſterſcheſbe wurden in der ul. Diuga 12 (fr. Lange Str.) 


dem Bericht über das Internationale Mufi 


feſt im Juli d. Is.: 


vier Flaſchen Schnaps geſtohlen. 


„Der Abend fand eine beſondere Prägung durch die Mitwirkung x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Mon: 


eines Künſtlers von den hohen Graden Hans Baſſermanns. 
Sein Spiel hat eine ſeeliſche Reife und eine blühende Größe er⸗ 
reicht, die ſeine Vorträge zu einem ungeminderten feſtlichen Genuß x Vom Wetter 
machen.“ Der Vorverkauf der Eintrittskarten (für 5, 3 und 114 f 
Zloth) findet in der Gvangeliſchen Vereinsbuchhandlung ſtatt. 

+ Kirchenkonzert. Das am Mittwoch, abends 8 Uhr, in der 


Ehriſtuskirche ſtattfindende Kirchenkonzert wird Werke der Montag. 21. 9. 


ein norddeutſcher Orgelmeiſter des 17/18, Jahrhunderts, mit Montag, 21. 9. 


Joh. Seb. Bach ſelbſt hat, vor allem in ſeinen früheren Werken, Montag, 21. 9. 


meiſter geſtanden, die in ihren Werken vor allem die freie Phan⸗ Dienstag, 22. 9. 


Choralvorſpiele, die Reger treffend als ſinfoniſche Dichtungen im 2. 9. 
kleinen bezeichnete, weil in ihnen der ganze mund Brink LE 4 


Mittwoch, 28. 9. 


einer Violoncelloſonate von J. P. Loeillet, Den übergang zur] Mittwoch. 28. 9. 


Donnerstag, 24. 9. 
Donnerstag, 24. 9. 


„O Welt, ich muß dich laſſen“ auf dem Stück aus 

dem e * 0 kur Donnerstag, 24. 9. 

ſein mag. ofs „ afendes 

7 e on Re Freitag, 25. 9. 
r neuen Mufif, iſt ein kurzes erm ruöge we N 26 

deſſen Eigenart in der Schlichtheit Tonſprache ki) Freitag, 25. 9. 


tionen über „Weinen, Klagen, Sorgen, Zagen von 
Lifzt hat dieſes * von Bach genommen, bei dem es in einer 
i ens und in der h⸗mell⸗Meſſe vorkommt; 


Kantate gleichen 

es iſt ein chromatiſch a 

und Not ſemboliſteren 
„ein „Programm o 

allen Mi 


ngen und Ge 


weiß, frisch 


längste Verwendu 


Handelsbilanz ein. 


1 Yukünfe u. Verkäufe 
— een 


Prina Molkereibuttet. 


Zwecks ſtändiger Lieferung 
wöchentlich bis 100 kg. jofort 
geſucht. Off. nebſt. Preisang. 
Unt. 898 au die Geſchäftsſt. 
dieſes Blattes erbeten. 


1 Landauer 
3 Kaſtenwagen 
60 und 70 Zi. Tragf. 
1 Rollwagen 
geſed. 80 Ztr. Tragf. 
(gebraucht) zu verkaufen. 
M. Schrader, Pniewy, 


pow. Szamotuty. 


Dos Stück hat, wie viele 
der, beſſer geſagt, eine 10 
d der modernen Or ird die Klage, die 
lung, die Not muffkaliſch illuſtriert, und aus 8 5 
Empfindn erlöſt ein Klang von oben, 


Ihre Wäsche erhalten Sie sich s e- 
„trisch und wohlri 
ausschließlicher Benutzung von 


| Wendiseh’s Perborol, ten, "ga = 


NN ni Bastand 
N en einerlei ädliche 5 
Perborol fie und verleiht der Wäsche 


u 
Perborol ersetzt Seife, or und Soda — es 
wäscht gleichzeitig und bleicht. 
Perborol Übertritt in seiner Qualität aus- 
ländische Erzeugnisse und als ein- 
heimisches Produkt wirkt es günstig auf unsere 


ibt unseren Ar ER 
Perborol Gigung und n x 
ste 1 2 
[Perborol sean Were 1d Wen 


i ‚Chemische Werke 
J. M. Wendisch Nachf. Akt.-Ges. 
i Torun. 


1 1 aus Seine 
Ga 0 mit e ſen ua 
Saal, Nohnſamen gegen ſoforiſge 


Kreis Landsberg a,/W, 


gramm mit den g 


9. Silat. 


Sonnabend, 26. 9. 


Motin. das Trauer, Angft 
itende 
u, 20 


echend nur bei 


Haus Technik, Stand 46. 


neuer eiſerner 


Haushaltungs-Backo 
wegen . erung z. 1 


R R 
ee ana 
21 


kompl. Anlage 


30 ze. Land und 20 0 
Wieſe, i Fir, an Waffer 
en Gu.a 
ug3ort, neue aſtsge⸗ 
bäude mit eigner Lichte, he 
und Waſſeranlage nkheits⸗ 
halber zu verk. Anzahlung 
1215000 Rim. 


Lottke, Zanzhansen, 


Ka cee nn r 
s an 
die Aged. B erbeten. 
orſtuniſorm, 
falt neu, Friedensware, gibt ab 
Gramowski, Golaänia, 
p. Sttzxyzewo. Ko 
neu, ſofort lieferbar; 
8, Ruffel; 


China. 


Drillmaſchine "ar, 


Original „Sieders leben“, 9050 * ARE W 


3m X 21 Reihen, wenig ge⸗ "8 
braucht, ſofort preisen ab⸗ Verſandbuchhandlung der 


zugeben j Drukarala Coneordia &. 
Greozmiel, Pozuan, gwierzynieeka 6. 
Maschinenfabrik Dohrayea. | Poznan, ul. Zwierzyniecka €. 


n Rempen, 20. 
mboliſchſl mit Todesfolge ere 


Ausgestellt; Danziger Messe. 


ENEWA» DE 


E Generalvertreter für Danzig und Polen (früher deutsches Gebiet): 


Richard Migge, Danzig. 


tag, früh . 1,64 Meter, gegen + 1.73 Meter am Sonntag und 
+ 1,84 Meter am Sonnabend früh. 


Heut, Montag, früh waren 15 Grad Wärme 


bei klarem Himmel. 


Vereine, Beranftaltungen uſw. 


Stenographenverein Stolze⸗Schren. Bon 6½ bis 
Uhr im Below⸗Knotheſchen Iuzeum 
Übungsſtunde. 

Männerturnverein Poſen. Bon 7½ —9½ Uhr. 
Übungsſtunde der Damenadteilung. 
Evangeliſcher Berein junger Männer. Um 8 Uhr 

abends Poſaunenchor. 

Männerturnverein Poſen. Von ½8—½10 Uhr 
Übungsſtunde der Männerabteilung. von 
7—8 Uhr übung der Jugendabteilung. 

Poſener Bachverein. Evang. Vereinshaus. Probe. 

Gemiſchter Chor Poſen. Um 8 Uhr abends 
Übungsſtunde. 

Männerturnderein. Von ½8.—½10 Uhr bungs⸗ 
ſtunde der Damenabteilung. 

Evangeliſcher Verein Junger Männer: Um 7½ 
Uhr Bißbelbeſprechung. 

Abends 8 Uhr im Ev. Vereinshaus Konzert von 

ans Baſſermann. 

Stenographenverein Stolze⸗Schrey: Von 6% bis 
8 Uhr im Below⸗Knotheſchen Lyzeum 
Uebungsſtunde. 

Evangeliſcher Berein Junger Männer: Um 
8 Uhr abends Posaunenchor. 

Verein Deutſcher Sänger: Um 8 Uhr abends 
Uebungsſtunde. 


Männerturnverein: Von 7 bis 8 Uhr Uebungs⸗ 


ſtunde der Jugendabteilung. Bon 28 bis 
anche Uebungsſtunde der Männer 
a ung, 

Evangeliſcher Verein Junger Männer: Um 
97 vr * um b Uhr Wochenſchluß⸗ 
andacht. 


— — — 

* Bentſchen, 20. September. Der neugewählte Bürger⸗ 
it[meiſter Antom Szoſta! wurde vom Wojewoden als jolder auf 
12 N beſtätigt. i 


September. Gin bedauerlicher Autounfall 
ignete ſich auf der Chauſſee Kempen⸗ 


NEIGUNGs- 
| WAAGEN 


— 


CHE NEIGUNGSWAAGEN GMBH BERLIN IV SO 


24. - 27. September 


suche zu 1. Oktober d. Js. jüngeren, evangeliichen, 


gebildeten Beamten 


Grabow. Kurz hinter Hanulin fanden Paſſanten im Graben 
ein auf den Kopf geſtelltes Auto und eine bereits tote jugendlen 
männliche Perſon, die keine Ausweispapiere bei ſich führte. 1 
Leiche wurde in das hieſige Kreiskrenkenhaus gebracht und para 
ols der 18 Jahre alte Sus ki aus Chlewo bei Grabow feſtgeſtelt 
der jugendliche Autpführer ſoll im Fahren noch nicht gans a 
ebildet geweſen ſein. je 1 
* Zirte, 20. September. Zu den Stadtverordneten | 
wahlen wurde hier nur eine Liſte eingereicht. Es finde 
daher hier Feine Wahlen jtalt, Die aufgeitelten Stadtverordn 
gelten als gewählt. N 
Brieſtaſen der Schriftleitung. 
zen unſeren Leſern gegen Kinſendung der Jezugsgutttung unentgellnt 
N F 14 375 6 en n Briefamſch a mit Freimarkt 7 
eventuellen ſchriftlichen niwor zung beizulegen. un 
Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—1½ U 
Optant. Auf Ihre Anfrage teilen wir Ihnen mit, daß © 1 
einen Preis von annihernd 400 Zloty für den Morgen heute ſelbß 
bei einer guten Wirtſchaft mit ausreſchendem toten und lebe 
Inpentar nicht erzielen können. Es wird bei dem Verkauf edel, 
Optantenpirtſchaft notwendig fein, ſich ungefähr nach den erg 
baren Bodenpreiſen zu richten, wobei ein Preis von 250 bis 9% 
Zloty als ſehr angemeſſen gilt. Für größere Güter wird im all 
meinen kaum die Hälfte dieſes Preiſes erzielt. „ 
Koſtüm H. So. Uns find derartige Werleihanftalten nicht 1 
kannt; vielleicht verſuchen Sie es einmal mit einer Anzeige 
„Poſener Tageblatt“. 


Berlin, 505 Meter. Abends 8,30; Abendunterhaltung. au 
Breslau, 448 Meist, Abends 8,30; „Der Königsleutnam 
Luſtſpiel in vier Aufzügen. 3 4 
EN 268 Weter. 8 Uhr abends; NRainer-Marie Rille“ 
Stunde. 
Münter, 410 Meter. Abends 8,80: Klaſſiker der Tonlunß 
ueejni⸗Abend). * x 
9 London, 365 Meter, Abends 8—10: Sinfoniekonzert. 10,0 
bis 11,80; Sauna cttübertragtingen aus dem Savonhotel. fi 
Nom, 425 Meter. Abends 8,40: Konzert mit leichter Mu 
Wein, 530 Meter, Abends 8 Uhr; Szenen aus Wagner⸗Obe 
Nundfunkprogramm für Mittwoch, 23. September 
Berlin, 505 Meter. 8 Uhr abends: Gendejpiele: „Aleil 2 
Stradella“, romantiſche Oper in drei Teilen, Text von Frie a 
Muſik von Flotow. 70 
\ reslaus 418 Meter. Abends 8,30: „Ei der Heemte“, ernte 
und heitere ſchleſiſche Dichtungen. = 
Base 410 Meter. Abends 89,30: Konzert des Schoen 
maker⸗Quartetts Barmen. 55 
London, 385 Meter. Abends 8-10: „Der Herbſt in Muſtk und 


Wort“. 
Rom, 425 Meter, Abend. 8,40: Konzert. 
Wien, 590 Meter. Abends 8 Uhr: Ludwig von Beethoven. 


Wenig osten 


im e 1520 ze 2 S bam h — 
igen aufgabe in dem 
ag — gelesenen un in der Wojewodſchaft ſohs 


verbreiteten 
„Posener Tageblatt". . 
Verſäume niemand, der Erfolg haben will, ſeine geſchäftlichen 
Reklamen in dieſem Blatte zu veröffentlichen. 


; rtli den ten politiichen Tell? Robert 
FB 
) 5 uido Baehr; 
ben ge. 8 „Die a im Bin“: Werde 2; 
{ teil: M. Grun ann. — m 
ben Engeln SU Pease, Seen if u, e 
mi Pozuag. 


mein Mo - und Konſektionsgeſd 
e lüchligen Derläufel 
a Berkäuferin, "Sum, 
Offerten mit Zeugniſſen und G r. zu richten 

J. M. Cohn, Reyula: 


Geſuchi zu * ie ſpater 
aus guter Familie für le. Wirtſchafts betrieb. gehe‘ 
lauf einſenden an 12 
Scholz, Baranöwek, pow. Pleers 
Junger Mann, e st Moltereitad 
Der ihren. Badge ae Sahee nah Zehen 
Pätzold, Ostrowite, pow. Chojniee_ 


885 


9% pues Munde sneff 


e debe At aianshnzag aseß Mind pun asg 


ht Nebenbeihäffigun 
In Biden un 


iu 
e er ere eee | Junge dere ee, 
Helling, al nee aglewniki, ‚Junger Mann, 
poczta i stacia Zlotniki, pow. Poznanski, ” bt 
— en Se She Lines FRE a Beh a DA TR . ) ’ vo 
Geſucht von ſofork oder ſpäter gebildeter, energiſcher ü ene, 5 u. ne 21 — 


ür Hof und Feld. Polniſche Sprache Bedingung. 
ie e Lebenslauf und Anſprüche an 


Gutsverwaltung Bralin, pow.Kepno.| In allen. Arbeiten eines 


Suche zum 1. Oktober d. 38. zuverläſſigen, evgl. jungen 


Wirtſchaſtsaſſiſtenten, 


der hauptſächlich Höf und Speicher zu rel bat. 
Polniſche Sprache Bedingung. Bewerbungen mit * 


anſprüchen und Zeugnisabſchriſten zu richten an 


Salleld, Bulaköw, noezia: Pogorzela, 


vowiat Kosmin. 


Vielſchaftsaſſiſtenl "Fr. 


Zeugnis⸗ 


Gutshaushaltes e nes 
e 


Stellung 
als Wirtin 


ſchluß wäre anus. 
ri 5. 838 . 
Nach V. bl enieien. 


lts⸗ 


Beil eini 
morgens 


Jozef 


ſtellie ſich der Pater Adam, der den weltlichen Namen 
Kopacz trägt, ſelbſt den Polizeibehörden. 


Das Ehrenkomitee der Studenten. 
u Der Vorſitzende der Haupihilie der alademiichen Jugend, Woje- 
Bern Sottan, ftattete den hervorragendſten Warſchauer Vertretern 
ze ab und erlangte die Zuſtimmung folgender Perſonen für 
Eintritt in das Ehrenkomitee der 4. Studentenwoche: Kardinal 
\ al bo r. Sejmmarſchall Rataj, Senatsmarſchall Tramp⸗ 
RR ski. Miniſterpräſident Grabski, die Miniſter Zanicki, 
* Sikorski, Rybezyasti, Sotal und Zych⸗ 
i. 
Die nenen Helme der Polizei. 


barem Sonnabend vormutag fand im Sobieski⸗Park ein Probe⸗ 
Helme arsch der en in den neuen Helmen ſtatt. Die neuen 
e werden am Dienstag zur Benutzung freigegeben. 


Schwierige Lage. 
de Berlin, 20. September. Wie wir ſoeben erfahren, hat der 
fe Außenminiſter Dr. Streſemann am Mittwoch die Bot⸗ 
elde in Paris und London beauftragt, den Meinungsaustauſch 
mir die Beſtimmung des Ortes und des Zeitpunktes der Außen⸗ 
5 niſterkonferenz auf mündlichem Wege aufzunehmen. In Paris 
{ t bereits am Mittwoch abend ein Beſuch des deutſchen Botſchafters 
An Auswärtigen Amt stattgefunden. Auf Anfragen im Berliner 
die wärtigen Amt wird erklärt, daß weitere Mitteilungen über 
Er bevorſtehende Miniſterkonferenz erſt nach der Kabinettsſitzung 
am heutigen Montag gegeben werden ſollen. 
d. nzwiſchen ſteht in Berlin nicht die Konferenzfrage, ſondern 
die Teuerung im Mittelpunkt des Intereſſes. 
erb Sturmanzeichen 
vbrbitterte Arbeiterbevölkerung geſtern und heute wieder mehrfach 
„ ne Händlner angriff und die Stände demolierte. Sturmanzeichen 
‘3 auch die Beſchlüſſe der Betriebsräte der Großberliner Indu⸗ 
Ne e Regierung Luther durch das n der Ar⸗ 
iterſchaft hinwegzufegen, wie das Miniſterium Cuno durch die 
de en geſtürzt worden ſei. Sehr beachtenswert iſt die Haltung 
4 a ſozialdemokratiſchen erkſchaften, deren Vertreter mit den 
Heikalen Betriebsräten ſeit Tagen über eine gemeinſame 
ewegung gegen die hohen Lebensmittelpreiſe beraten. 
98 Im Vollzugsrat der Betriebsräte erklärte Brolath geſtern 
nd: Was nützt uns die Beſſerwerdung der Wirtſchaftslage, wenn 
Arbeiter nicht mehr kaufen kann!“ 

Bei Der Ernſt der Lage iſt nicht zu beſtreiten, auch die deutſche 
de regierung iſt ſich deſſen bewußt; denn ſtatt einer Senkung 
beine reife zeigt ſich in Berlin ſeit geſtern wieder eine Aufwärts⸗ 
mi sung. Hamburg meldet ſogar um 15 Prozent höhere Lebens⸗ 
| ittelprei e als in der Vorwoche. 
fo Die Sprache des „Vorwärts“ 
5 Garfe, daß innerpolitiſche Ereigni 
(Si 1 tamittelpreisite ich f 

„(Die Lebensmitte sſteigerung iſt aber nicht etwa auf den 
Yltfeieg mit Polen zurückzuführen, Bie die polniſche Preſſe ſo gern 
Lauben machen möchte, ſondern auf die allgemeine wirtſchaftliche 
auge, in Deutſchland, die ſich nach der Stabiliſierung ebenfalls 

swirken muß. Red. „Pos. Tagebl.“.) 


ö 

| Deutſcher Pfarrertag in Hamburg. 
Angcaftsichen und cher. — Bebentung frliher Stau 
r zen 


Gründung eines Pfarrhausarchivs. 
(Telegraphiſcher Sonderbericht.) a 
5. wurde durch ſtaatliche und 


f 
zechliches Deutſchtum in Rord-Schlesiwig nennen, feſtlich begrüßt. 
a Dr. Garen 1 Stutt sr * LER i 
i 


RC ie A 


egen das Kabinett ift eine 
14 eich die außenpolitiſchen 


| 
| 


ch { a 
wach dem Vorgang des 
fte eöden und der 
lege 


Amen im Sinne einer ſeeliſchen Durchdringung des allgemeinen 
rtſchaftslebens in Sister Geiſt, Velämpfung unfittficer 
und Arbeitsmethoden iſt überaus wichtig, wie überhaupt 


nwartsethik auf 


Vangeli 
GE 
h minkter 7 2 ” ” 

nacht Wirkl. 1 bench e 8 und Verſäumniſſe und 


fuhr, rn x 
0 Un die Schaffung eines Pfarrhaus ⸗Archivs, das Pfarrer 


ich egen des . hauſes gedacht, de 


x 
ale ſoll. So foll das 
Archiv 
loß mit einer Beſichtigung der Hamburger Anftalten der 
\ — Miſſion, im 3 des e eee 


| dem Andenken Georg Schweinfurths. 
aus Berlin ldet 

Tr.. user, 

0 eiten und Geographie und Alen in Br 3 4 


deſlich * ere Reiſen, die ihn nach Nubien, in die Länder 
denen führten. er 


Nils nach Libyen, nach Oft und dem 
. wem einzigartigen botaniſchen Sammlungen get a in Berlin 


e , e ae at 
d zahl 
Peiner Mufeen zu 1 ei Buch in ee 


1874 erfchten und eine U neu — 
er über das Zwergvolk der kla — eröffnete eg u der 
fi chen Afrikaforſchung und weckte das Intereſſe für koloniale Bes 
dect dag deutſcher Wiſſenſchaft und deutſcher Arbeit. Insbeſondere 
C 

eil zur ruͤndun u 
hte. auf Schweinfurths Forſchungsreſen re : ef 5 


Deutſches Reich. 


Exploſion auf einem Torpedoboot. 
bet, 203 deutſche Reichswehrminiſterium teilt mit. daß auf dem Tor⸗ 
muede V 6 eim Waſſerrohr eines Keſſels geplatzt ſei. Durch die 
und ein Feger i wurde der Heizergefreite, der Maſchiniſtenmaat 
Die japaniſchen Flieger in Berlin gelandet. 
anbei aus Berlin gemeldet wird, iſt auch das zweite japanische 
unter Führung des Piloten Kawapi glücklich auf dem 


eher wurden in Berlin feierlich begrüßt. 
k Allen Verluſten und Enttäuſchungen zum Trotz 
n weiter daran gearbeitet, auch dort das Flugweſen auf 
u mit dem Europäiſchen zu ſtellen. Es ik jetzt anf 


hat man in 
— 


* 


ge mal auf den Kopf und ſtreckte ihn nieder. Um 6 Uhr 


nd die Vorfälle in den Vororten, wo die] K 


da zeug 
ge tralflughafen Berlins gelandet. Der erſte als auch der zweite 


— Voſener Tageblatt. 3>— 


Eine Kriſe im Völkerbund? 


Bericht Sauerweins. — England für vollſtändige Gleichberechtigung. — Auch die deulſchen 
Grenzen will England ſchützen! 


Schon oft hat man von Genf aus Kriſen verkündet. Oft wur⸗ 
den ſie Wahrheit, meiſt waren dieſe Verkündigungen eine ſchlechte 
Ve rausſicht. Zu Propheten haben ſich immer gerne die Franzoſen 
Sead Auch dieſe heutige Meldung entſtammt franzöſiſcher 
Seite. 

N ; 

„Eine Kriſe im Völkerbund“ glaubt in feinem letzten 
Bericht aus Genf Sauerwein im „Matin“ feſtſtellen zu können. 
Sauerwein erklärt, daß die engliſche Obſtruktion in 
allen Fragen zu bemerken ſei, und daß durch die be⸗ 
ſtändigen Widerſprüche des engliſchen Delegierten die Kraft 
des Völkerbundes erheblich geſchwächt werde. Es ſei bereits 
ein ſchwerer Schlag geweſen, als Chamberlain im März das 
Protokoll begrub. Aber in den letzten 24 Stunden hätten 
die franzöſiſchen Delegierten drei neue Enttäuſchungen 
erfahren. Sauerwein ſchreibt: Die britiſche Delegation handelt, 
als ob ſie die geheime Inſtruktion empfangen hätte, den Völker⸗ 
bund zu ſchwächen und dadurch ausſchleßlich den Intereſſen 
des engliſchen Volkes zu dienen. England hindert jeden Ab⸗ 
ſchluß, der dem Völkerbund eine größere Bedeutung und ein 
ſtärkeres Anſehen geben könnte. Frankreich unterſtützte den ſpa⸗ 
niſchen Vorſchlag, mit dem techniſchen Studium der Rüſtungs⸗ 
beſchränkungen ſofort zu beginnen. Sir Cecil Hurſt be⸗ 
kämpfte dieſe übertriebene Eile. Er verlangte für jedes Volk das 
Recht, ſeine militäriſchen Rüſtungen nach ſeinen eigenen Tradi⸗ 
tionen bewahren zu dürfen. Auch die ſpaniſche Reſolution zu⸗ 
unſten des obligatoriſchen Schiedsgerichts wurde von 
Frankreich unterſtützt und von den engliſchen Delegierten abge⸗ 
lehnt. Sir Cecil Hurſt erklärte, daß alle dieſe Fragen, die die 
offiziellen Intereſſen des Landes beträfen, nur nach eigenem 
Ermeſſen entſchieden und einem Schiedsgericht nicht unter⸗ 
worfen werden können. Der dritte Schlag innerhalb der letzten 
24 Stunden ſei noch nicht erfolgt, aber er werde erwartet. Frank⸗ 
reich verlangt, daß ſich der Völkerbund auch mit den Wirt⸗ 
ſchaftskonflikten beſchäftigt und deren tiefere Urſache zu 
ergründen ſucht. England hat es abgelehnt, dieſen Vorſchlag 
zu unterſtützen und wird ihn unzweifelhaft bekämpfen. 

Außer in dieſen Hauptfragen zeigt ſich die engliſche Obſtruktion 
nach den Angaben Sauerweins bei der Diskuſſion über 
die weniger wichtigen Punkte. „Das Schlimmſte aber iſt,“ jagt 
Sauerwein, „daß in vielen Fällen auch die italieniſche 
Regierung Sie engliſche Auffaſſung teilt, und auf 
dieſe Weiſe wird durch den Widerſpruch von zwei Groß⸗ 
mächten jedes Manöver unterſtützt, das den Völkerbund 
ſchwächen ſoll. Die Minderheiten, deren Wünſche nicht immer 
erfüllt werden können, werden ſofort nach dem Veitritt Deutſch⸗ 
lands und unter deutſcher. Führung eine mächtige Waffe werden, 


glänzend gelungen. Dem japaniſchen Volke wird dieſer Erfolg neue 
große Hoffnungen einflöoßen. Neues Vertrauen wird dem Volke das 
in den letzten fünf Jahren vom Glück ſehr wenig begünſtigt war und 
manches erleiden und hinnehmen mußte, was ſeinen Stolz und ſeinen 
Mut arg niedergedrüdt. erwachſen, neuer Mut wird in die großen 
Kräfte geſetzt, die noch in ſeinem Innern ſchlummern. 
Verhaftung einer Falſchmünzerbande in Nürnberg. 
Die Kriminalpolizei in Nürnberg verhaftete dieſer Tage 7 Per⸗ 
ſonen, die ſich mit der Herſtellung gefälſchter Hundertmarkſcheine be⸗ 
faßten. Weiter wurde feſtgeſtellt. daß einer der Verhafteten im Jahre 
1 ſchon falſche Zehnmarkſcheine und tſchechiſche Stempel ange⸗ 
fertigt habe, ein anderer im Juni 1925 falſche Ein⸗ und Dreimark⸗ 
ftüde hergeſtellt habe. Alle wurden hinter Schloß und Riegel gebracht. 


Aus anderen Ländern. 


Abrüſtung. 

Rotterdam. 20. September. (Privattelegramm.) Wie „Daily 
Mail“ aus Moskau meldet, hat der Große Sowjet der Errichtung 
von zwei weiteren ruſſiſchen Armeekorps zugeſtimmt, deren Domizil 
die Grenzgebiete gegen Finnland und die Randſtaaten ſein werden. 

Eugliſcher Optimismus in der Frage der Pakt⸗ 
verhandlungen. 

London, 21. September. (R.) Die deutſche Kabinettsſitzung und 
die weitere Entwicklung der Sicherheitsverhandlungen werden in den 
engliſchen Blättern mit offenſichtlichem Intereſſe behandelt. Die 
heutigen Berliner Berichte der englifhen Blätter rechnen fait aus: 
nahmslos mit einer weiteren befriedigenden Entwicklung der Ver⸗ 
handlungen und erwarten von der heute oder morgen ſtattfindenden 
Kabinettsſitzung endlich eine Klärung der Dinge. 


Revolutionsſtimmung. 

Zürich, 20. September. (Privattelegramm) Der „Corriere della 
Sera” meldet aus Madrid, die Verhaftung des Geſamtoorſtandes 
des ſyndikaliſtiſchen Arbeiterbundes für Spanien hat in Madrid 
größtes Aufſehen hervorgerufen. Alle 18 Verhafteten find dem 
Kriegsgericht wegen Hochverrat übergeben worden. Barcelona 
wurde ein Revolutionskomitee ausgehoben, das aus bejertierten Sol⸗ 
daten und Matroſen beſtand. Die Sicherheitsmaßnahmen für das 
Königshaus find ungewöhnlich verſchärſt worden. 

Matſei zum japaniſchen Botſchafter in London 
ernannt. 


London, 21. September. Die Ernennung des Barons Matſei 
zum japaniſchen Botichafter in London wurde geſtern in Toklo amt⸗ 
lich bekannt gegeben. 

Verhaftung weißruſſiſcher Offiziere in Wien. 

Drei weißruſſiſche Offiziere, darunter ein Oberſt der zariſtiſchen 
Armee, wurden aus dem Grunde verhaftet. weil fie in den Verdachte 
ſtehen, ein Bombenattentat auf die ruſſiſche Geſandiſchaft in Wien 
unternommen zu haben. Die drei Offiziere ſind erſt vor kurzem in 
Wien eingetroffen und kamen aus Bulgarien. 


Unruhen in Albanien. 


Belgrad, 21. September. Aus Skutari liegen Nachrichten vor, 
die von einer ſtarken Gärung in vielen Ortſchaften Albaniens melden. 
Während der letzten acht Tage iſt es wiederholt zu Aufſtänden ge⸗ 
kommen und man befürchtet, daß ſich die Unruhe im ganzen Lande 
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die ſich gegen die jetzt beſtehende Organiſation des Völkerbundes 
richten wird. Wenn Deutſchland erſt zum Völkerbund gehört, dann 
wird dieſer Bund bald durch eine gefährliche Oppoſition in ſeinen 
Grundlagen erſchüttert ſein. Die Vorbereitungen zu dieſem Zer⸗ 
ſtörungswerk hat England geſchaffen. — Das ſagt natürlich 
Sauerwein, der Deutſchenfreſſer. 


Die Konferenz von Luzern. 
> Pläne. 


In einer offizidfen Information ſtellen die „Times“ 
heute feſt, daß es zwar zutreffend ſei, daß der Wortlaut des Sicher⸗ 
heitspaktes noch in keinem ſeiner Teile feſtgelegt worden ſei, daß 
aber als Ergebnis der Juriſtenkonferenz in London 
zwei Grundſätze zu allſeitiger Annahme gelaugt ſeien. Der erſte 
Grundſatz lege die unbedingte Gleichwertigkeit und 
Gleichberechtigung aller Unterzeichner des Paktes feſt. Der 
zweite Grundſatz ſehe vor, daß die höchſte und letzte Entſchei⸗ 
dung in allen Konfliktsfragen, die entſtehen könnten, dem 
Völkerbund übertragen werden ſolle. England werde ſich 
mit den unterzeichneten Staaten gegen einen etwaigen 
Angreifer wenden, gleichgültig, wer dieſer auch ſein 
möge. Wenn ein Fall eines plötzlichen unprovozierten Angriffes 
ſich ereignen ſollte, wird gleichfalls eine beſchleunigte Entſcheidung 
des Völkerbundes eingeholt werden. 


Wie die Konferenz arbeiten wird. 

Die „Times“ ſtellen dann feſt, daß die Miniſter (aljo nicht 
etwa nur die Außenminiſter) von Großbritannien, Frankreich, 
Deutſchland, Belgien und Italien ſich zuerſtinoffiziell offen 
über alle noch beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten ausſprechen 
werden. Sobald die Miniſter dieſer fünf Länder materielle über- 
einſtimmung in allen wichtigen Punkten erzielt Eee ſei es denk⸗ 
bar, daß zur endgültigen Formulierung des Sicherheitspaktes eine 
Vollkonferenz eines großen Delegiertenſtabes 
für alle Länder einberufen werde. Zu dieſer Vollkonferenz 
ſei es denkbar, daß man die Tſchechoſlowakei und Polen 
zuziehe, etwa wie der Völkerbund Staaten, die an beſtimmten 
Entſcheidungen intereſſiert ſeien, zu ſeinen Beratungen zuzu⸗ 
ziehen pflege. Eine alsdann einſetzende Mitwirkung der 
Tſchechoflowakei und Polens ſei nicht nur deswegen gerechtfertigt, 
weil man einen Sicherheitspakt ohne Berückſichtigung der Oſtfragen 
überhaupt nicht erörtern könne, ſondern auch weil Deutſchland 
ſeinerſeits mit dem Vorſchlag des Sicherheitspaktes ſelbſt den 
Abſchluß von Schiedsgerichtsverträgen mit ſei⸗ 
nen öſtlichen Nachbarn angeregt habe. 


verbreitet. Zwiſchen den Stämmen der Cuken und einer Milſtär⸗ 
abteilung iſt es zu einem Kampf gekommen, bei dem es über 50 Tote 
gab. Unter den Mirititen herrſcht ebenfalls Unzufriedenheit. Auch 
in Südalbanien ſind einzelne Stämme im Aufſtand begriffen. 


Ein Kulturpalaſt in Petersburg. 

In Petersburg haben die erſten Arbeiten zum Bau eines Kultur- 
valaſtes begonnen. Nach den Plänen wird dieſes Gebäude das größte 
ſein, das in den letzten zehn Jahren in Petersburg gebaut worden 
iſt. Im nächſten Sommer ſoll der Bau beendet werden. Alle neueſten 
Errungenſchaften ſollen dabei zur Anwendung kommen. Das Haus 
ſoll große Hallen für Sportzwecke erhalten und zugleich 7500 Perſonen 
aufnehmen können. x 

Gleichzeitig mit dieſem Bau ſoll in Jekaterinostaw ein Palaſt 
der Arbeit erbaut werden. 

Vor Moſſul. 

Rotterdam, 20. Seplember. (Privattelegr.) Die „Morningpoſt“ 
meldet, am Mittwoch hat die Türkei zwei Jahresklaſſen vorläufig zu 
Übungen einberufen. Die vor Moſſul zuſammengezogenen türkiſchen 
Truppen haben die Stärke von zwei Armeekorps erreicht und fordern 
England zu Gegenmaßnahmen heraus. N 

Abd el Krim geht vor. 

Rotterdam, 20. September. (Privattelegr.) Die „Times“ melden 
aus Tanger, daß ſich nunmehr alle Stämme Marokkos für Abd 
el Krim erklärt haben. Dadurch würden die bisherigen 
militäriſchen Erfolge der Franzoſen ſchwer beeinträchtigt. 
Bei Taza iſt Abd el Krim wieder bis an das Vorgelände 
nähergerückt, während die ſpaniſche Garniſon von Tetuan mit 
den eigenen, von Abd el Krim erbeuteten Kanonen Tag und 
Nacht beſchoſſen wird. 

Ein japaniſcher Dampfer untergegangen. 

Der japaniſche Dampfer Tonashuma⸗Maru iſt infolge eines 
Sturmes auf der Höhe der Peskadoresinſeln geſunken. Die Beſatzung. 
beſtehend aus 34 Perſonen, mußte ſämtlich ertrinken. Bis jetzt wurden 
6 Leichen angeſchwemmt. 


In kurzen Worten. 


Die japaniſche Botſchaft in Bͤrlin teilt mit, daß 
der japaniſche Botſchafter K. Honda heute, Montag, einen kurzen 
Urlaub nach Japan antritt und durch Herrn Ito, den erſten Bot⸗ 
ſchaftsſekretär, vertreten wird. 


* 
Zwiſchen der deutſchen und det holländiſchen 
Regierung finden zurzeit Verhandlungen ſtatt, die die Abs 
ſchaffung des Viſumzwanges bezwecken. 


Englands ſchnellſtes Waſſerflugzeug „S. 4“ iſt 
nach monatelanger Arbeit fertiggeſtellt und wird öffentlich gezeigt. 
Der Apparat ſoll in einer Minute mehr als 4 Meilen zurücklegen, 

* 


Der italieniſche Flieger de Pinedo iſt auf ſeinem 
Fluge von Auſtralien nach Japan aus Manila in Apparri i⸗ 


lippinen) angekommen. 4 


Die Thyſſenhütte muß auch in dieſer Woche Feier⸗ 
ſchichten einführen. 


Letzte Meldungen. 


Zum Kongreß der interparlamentariſchen Union. 
Der deutſche Reichstagspräſident Loebe und 28 Mitglieder des 
Reichstages find zum Kongreß der Interparlamentariſchen Union. 
nach Waſhington abgereiſt. 
i Gerüchte. 

(A. W.) Ein franzöſiſches Finanzblatt hat eine Nachricht aus 
Moskau über das beabſichtigte Zuſammentreffen Strzyßskis mit 
Tſchitſcherin gebracht. Tſchitſcherin ſoll die Abſicht haben, den Pakt 
mit Deutſchland, der in Rapallo unterzeichnet wurde, zu löſen une 
einen Vertrag mit Frankreich und Polen abzuſchließen. Unter 
Vermittlung des polniſchen Außenminiſters will Tſchitſcherin eine 
Kompromißerledigung der Schuldenfrage vorſchlagen. \ 


Entdeckung großer Naphthafelder auf Alasen 


Die „Times“ melden aus Neuhorf, daß die geologiſche Kom. 
miſſion auf Alaska große Naphthafelder entdeckt hat, die demnächſt 


ausgebeutet werden ſollen. 


Seiten. 


Die heutige Ausgabe hat 6 
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Möbelfabrik 
empfiehlt 


Speise-, Herren-, Schlaf- u, Fremden-Zimmer 


Küchen- Einrichtungen. Einzelmöbel jeder Art. 
o 


1 Telephon 3500 


3 nach eigenen und 2 ebenen Entwürfen. 


* — 


Eingang durch den Hof) 
KLUBMÖBEL in Gobelin und echt Leder 


in anerkannt bester Verarbeitung. 


m- und Aufpolsterung aller olstermöbel. 


Heute 1585 entſchlief nach langem, 
ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere 
gute Mutter 


Alberline Janler 


geb. Tiſchler 
im 71. Lebensjahre 


Besucht 


meinen Stand Raus Technik, Stand 46 


Dies zeigt, um ſtille Teilnahme bitten, 


Danzig. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag 


Fleischermeister! 


Danziger Messe 24.—27. September. 


Richard Migge 


| ee de An A Ar ³ͤ Th rd rr 


Der neueste 


N „Pat und Patachon“ 
im Teatr Pulacowy, plac wolnoscl 6. 


aan ZZ 


———— er 
Posener Bachverein: 


Donnerstag. den 24. September, abends 8 UN 
im großen Saale des Evangel. Vereinshauſes: 


KONZERT 


nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ftatt. 


. Anfertigung vornehmster 
HerteN- u. Damen- Haden 


Ändere 


Am Freitag verſchied nach langem Leiden 
meine Tochter und liebe Schweſter 


Anna Wegner 


im 32. Lebensjahre. 


Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 5 ee, dt | 
i modernsten Stils 
die Hinterbliebenen. ant Kleider u. Schals] englischen kack. ige 
Poſen, den 21. 9. 1925. verdenanpenommen. | 44, deutschen zum verleihen. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem Stoffen. N 


22. um 4 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe 
ul. Matejki 39 aus ſtatt. 


delle ferte Stoffe werden zu erstklassiger 
Verarbeitung angenommen. 


Von der Reise zurück 


Optantengeunditlicke! 


Wir ſuchen für polnische Staatsangehörige 
Optantengrundſtücke, auch Fabriken, und geben 


Dr. med. Krueger 


Gniezno, Telephon 398. 


dafür Häuſer in Berlin oder an der Oſtſee 


im Namen aller Hinterbliebenen an = 
Julius Zanter. 
Popielewo, den 20. September 1925. 


ne || Kim in Tausch. 
Angebote unter J. . ZT an en Moſſe, 
ii 0 22 2 4 
| Swinemünder Zeitung || Juriſtiſche Bibliothel, 


antiquariſch, gut erhalten, preiswert zu verkaufen. Verzeichnis 


hu Kreisblatt für den Kreis Usedom-Wollin 


‘80, Jahrgang 


Buchhandlung. Bydgoſzez, Gdanska 160. 


Neu erſchienen, ſofort lieferbar: 


8 Wir empfehlen zur Anſchaffung folgende erſtklaſſige 

erke: 

Hulchinſon, Wenn der Winter kommt, Roman geb. 12,75. 

Saudek, Diplomaten, Roman geb. 8,50. 

Aldanov, Der neunte Thermidor, Roman, überſetzt 
aus dem Ruſſiſchen, geb. 10,20. 

Balzac, Die tödlichen Wünſche, unübertroffenes Meiſter⸗ 
werk des phantaſtiſchen Romans, geb. 11, 

a eh Graf, Die Chronit von Fiechting. Dorfroman, 


Genf, Ba Bayriſches Leſebüchlein, geb. 3,50. 
per] 0 Geſchichte des Arthur Gordon Pym, 


ge 
Schubart, Ramaſan, Roman. 8,50. 
Frey, Robinſonade zu Zwölft, geb. 11. 


gen eee Stewenſon, Die Schatzinſel, Roman, geb. 8,50. 
2 Habe billig abzugeben: N Das Papſtbuch. Das erſte lückenloſe Papſtbilderbuch 


682 Abbildungen, auf alle Päpſte . das Papſt⸗ 
1 Dampfdreschmaschine (Marschall), 60*, tum mit den von ihm hinterlaſſenen Denkmälern dargeſtellt, 
kompl., betriebsfähig, wie neu, 


44 Seiten Text, 132 Bilderſeiten, 4% Format, 11,20 
1 Lokomobile „Lanz“, 5 PS., mit Stan- bei direkter Zuſendung mit Portoberechnung. 
dard-Dreschmaschine Nr. 2, Derjandbudhhandlung der 
1 Ergomobile, 8—10 PS., mit Standard- Drukarnia Concordia 845 Ake. 
Dreschmaschine Nr. 2, 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
1 Lokomobile, 4 PS., mit Dreschmaschine, 
2 Dreschlokomobilen, 8—10 PS. 


Die Maschinen sind bei mir und im Beiriehe zu hesichtigen. 


G.Seherfke,Pozna Masehinenfabrik 


„ uud Giesserei. 


Nee 


Haage . Alen Winter-Venen e 
von enters Protds -WEIZER v nan 


hat noch abzugeben die 


Posener Saalhaugesellschaft, 


Weitverbreitete, angesehene Tageszeitung 
In weitem Umkreis am meisten gelesen 


Täglich über 10000 Auflage 


Bekanntes Anzeigenblatt. — Viele kleine 
Anzeigen. — Inserate haben durch- 
schlagenden Erfolg. — Hervorragender 
Nachrichtendienst. — Eigene Berliner 


j Redaktion, - Gutes Provinz- u. Heimatblatt. 


RS 


Die beste ee 


e Drühtgeflechte 


Preisliste gratis. 


e 
NEA 


2 Alexander Muennel, Nowy TomgsI3. 
1 Korngröße: 8/15 mm, 
15/25 mm, 25/35 mm. 

35/80 mm in Trommeln zu 
100 kg, sowie in kleinen 

Dosen für Fahrradlampen 


liefert preiswert 


F. G. Fraas Nachl,, Inh. WI. Kaiser, Drogengroßhandlung, 
Poznan, ul. Wielka 14. Telephon: 5013 


N Lo kömobile „Lanz“ 


10 Alm., 22 P. S., Baujahr 1912, da kein Bedarf dafür, 
gegen Höchſtgebot abzugeben. 


Miyn Pila, poezia Milawa. 


Gutempfohl. Kinderfräulein 
zu 1 jährigem Knaben für Privathaushalt in Kleinſtadt bei 
Poznan zum 15. Oktober evtl. früher geſucht. 

Angebote unter 902 an die Geſchäftsſt. dieſes Blattes. 


Schneidermeister Poznan, ul. Nowa 1, I. Etage 


auf Wunſch zur Verfügung. Zu erfragen in W. Johne's 


m Drukarnia Coneordia Se. 


per 15. 10. 25 zu vermieten 
ul. Kraſzewskiego 17 IL. 


in Breslau gegen eine ſolche 
oder gebßere ng 


. Hans Rassermand 


aus Berlin (Geige) 
unter gütiger Mitwirkung von 


robe. 

EN; ie Damen 7, Fran Annemarie Müller « Görzno (Slaviet) 

für die Herren um 87/ Uhr. Beethoven, R. Schumann, Bruch, Wieniawsli, Zarz yell 
3 Eintrittskarten für 5, 3, 1½¼ 21. find in 


Boln. Unterricht Ne der Evgl. Vereins buchhandig. zu haben. 
Kind. u. Erw. Sy N Lehrer 


uli feng et 


berufstätige Dame mittleren] mittwoch, den 23. September, abends 8 Ahr: 
Alters, ſtattliche Erſcheinung, zum Beſten der Studentenhilfe von 


Alte en ehen be ele Gerlrud Heinrichsdorff (Violoncello) 
wechſel mit gebildetem Herrn 5 2 m... en 101. 
A und Dr. Frolſcher, Dozent für Muſikwiſſen 
zwecks ſpäterer an der Danziger Hochſchule (Orgel). 
2 Werle von übel, Händel, Bach, Schulz. Rheinsberze 
eitat, Beethoven, Lifzt, Reger und anderen. | 
Eintriitstarten zu 2 und 3 Zloty find in der 2 
Witwer mit Kindern ſehr = 
wünſcht. 


Evangliſchen Vereins buchhandlung zu haben. 
897 a. d. . Esch . 9 81 Bl. 


poſener ner Dadjwerein. 
| Dienstag, d. 22. Sept, abds 
im kl. Saal d. Vereins hauſes / 


Fe e Bro Porady Braune) I 
8 Seit 83 Jahren 8 
. Dra. Romana Pretzla 
und Ausführung w Berlinie M. 10., Genthinerstraße 89, 
von 5 EST 5 104% 
Won und a obejmuje zastepstwo 1 interwencje u w 
J east as ons m — 
5 Stadt 10 Sand 9 erer 
8 1 F 1 
. Quishe af" Unsere Annoncen-Expedition , 
dzisk-Poznan363 Ia TEE EEE TERN 7 
ne rele- Hosen). 0 2 dem = = gr en Beer len 5 
ase ee | und — diese ohne K - 1 
BEE Tausche ft VRR 
7 
5 Zimmer, in gutem Zuſtand, Drukarnla Concordia Sp. Akt. 5 
6 Zimmer frei, ſchöner Garten, z (fr. Posener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt T. A.) # 
. POZNAN, ulica Zwierzyniecka 6. 1 


pen, gutgehende Fabrikation, 
Wert Goldmark 78000, — we⸗ 
1 gegen gleichwertiges 

bjekt, Geſchäft, kleine Fabeit, 
Haus, Ziegelei, 5 97 oder 
dergl. Näheres durch 


GRZESIER, In Beriin-Lankwitz, 
Siemensstrasse Nr. 34 
oder GRZESIEK In Poznat, 
ulica Wierzbiecice nr. 531. 


Wir bieten antiguarifch 
ge erhalten zum Kauf an: 

er Brückenbau „Atlas“ 

der J Abt. in 23 Tafeln, geb. 
N. Leite, die Geſchichte 

deutlſchen Volks- und 

Kulkurlebens m. zahlreich. 

Illuſtr. 760 Seiten, geb. 5 
Die Schule des Elektro- 


Jagdhund . 


=. uenen deuſchen 
deutſch. Kurzhaar, braun, im ejeh® 


4. Felde Allesapporteur e 9 eee 5 
I i gelte 


Chareie-Izdebno,p. 3 


528 5 Drukarnia Carla 1. 


p Posnafi, ul. Dee 


Ausjcneiben! 


technitees von Alfred Holzt 
en der ange Boftbeitellung. 
lehre“ m. 1006 Abbildung. An das Poftami 


und 3 Tafeln geb. 
Derfandbuchhändtung dr 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für die Monate 
Oktober, November, Dezember 1925 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Name „5655 6 666666660 


Gut möbl. Balkonzimmer 


Wohnort N 566 „ „ 6 „4 „„ ee u. 


Eine 4 Zimmerwohnung Be 
oſen 3 geſucht. es En eee 1 
Gefl. Angeb. unter 899 Straße. „ „ te a ae re ee 

an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


